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Neue Wege Die Altheimerin 
Sonja Reichinger wollte im Frühjahr 
eigentlich ein Fitnessstudio eröff-
nen, jetzt näht sie eigens entworfe-
ne Schutzmasken. Seite 6 / Foto: Privat

Gastronomie vor 
Wiedereröffnung
Als Teil der stufenweisen Locke-
rung der Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Coronavirus dürfen die 
heimischen Gastronomiebetriebe 
am 15. Mai wieder ihre Türen öff-
nen. Es gelten aber strenge Aufl a-
gen. Tips hat sich bei Wirten aus 
dem Bezirk umgehört und nach 
ihrer Einschätzung und Erwar-
tung hinsichtlich der geplanten 
Wiedereröffnung gefragt.  Seite 2

Corona in Japan Der gebürtige Mauerkirchner „Adi“ Sailer lebt mit seiner Familie in der japanischen Millionen-
metropole Fukuoka. Im Tips-Interview spricht er über die aktuelle Corona-Situation vor Ort in Fernost. Seite 4 / Foto: Privat

Blühwiesen
Immer mehr Gemeinden im Be-
zirk Braunau widmen sich dem 
Thema ökologische Nachhaltig-
keit.  >> Seite 3

Motohall
In der Debatte rund um die 
KTM-Kulturförderung liegt nun 
das Prüfergebnis des Landes-
rechnungshofes vor. >> Seite 17

Die neuen
WIFI Herbst-
Kurse sind
online. Jetztbuchen!
wifi.at/ooe

Foto: Shutterstock.comFoto: Shutterstock.com

Gastro-Aktion 
20. Mai und 3. Juni

kaufein- 
daheim.at 

in Braunau
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Krise als Chance

So schmerzhaft Krisenzeiten 
sein mögen, sind sie oft auch der 
Nährboden für sinnvolle Neue-
rungen. Denn Krisen geben uns 
die Zeit, ja zwingen uns durch die 
Notlage zum Nachdenken.
Jetzt ist also die richtige Zeit für 
neue Überlegungen. Das Schmie-
den von Plänen hat neben dem 
Nachdenken, dem Finden von 
neuen Ideen noch einen positi-
ven Effekt. Die Vorfreude auf 
das Neue kann oft genauso schön 
sein wie das Erleben des zu die-
sem Zeitpunkt Geplanten dann 
selbst.

Die richtigen Gedanken 
machen glücklich
Wir Österreicher jammern schon 
ohne Krise auf hohem Niveau. 
Diese negative Grundeinstellung 
prägt uns. Wie sollen wir da 
glücklich sein? Viele Menschen 
trauern die ganze Zeit dem nach, 
was ihnen fehlt, statt sich über all 
das zu freuen, was wir an Wohl-
stand haben.

Dankbarkeit hilft
Ein einfaches wie wirkungsvol-
les Instrument zu Zufrieden-
heit und Glück ist Dankbarkeit. 
Wenn man sich bewusst macht, 
wie gut es uns im Vergleich zu 
Menschen in vielen anderen Län-
dern geht und dafür dankbar ist, 
dann kommt eine innere Zufrie-
denheit in uns auf. Wir haben es 
also selbst in der Hand, ob wir 
glücklich sind. Daher: Gedanken 
kontrollieren und immer ins Posi-
tive lenken. Denn unsere Zukunft 
wird, wie wir sie vorher denken.
Wer jetzt glaubt, man braucht 
nur dankbar zu sein, dann pas-
siert alles von selbst, den muss 
ich enttäuschen. Doch das Stre-
ben nach weiteren Zielen ist das 
Salz des Lebens.
Bleiben Sie gesund!

KOMMentaR

von
Josef Gruber
j.gruber@tips.at 

GaStROnOMIe

„Die Freude über die
Wiedereröffnung ist riesig“
BeZIRK BRaunau. Eine der 
Branchen, die durch die Coro-
na-Pandemie am meisten getrof-
fen wurde, ist die Gastronomie. 
Nachdem viele Betriebe die Zeit 
mit Abhol- und Lieferservices 
überbrücken, dürfen sie ab 15. 
Mai wieder öffnen – wenn auch 
unter strengen Auflagen. Tips 
fragte bei zwei Wirten im Be-
zirk, dem Braugasthof Vitzhum 
in Uttendorf und dem Gasthof 
Mattigtalerhof in Mattighofen, 
genauer nach.

Am 15. Mai dürfen die gastro-
nomischen Betriebe im Zuge der 
schrittweisen Lockerungen der 
Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus wieder öffnen. Es 
gelten aber strenge Au� agen, wie 
etwa das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes für die Mitarbeiter, 
einem Mindestabstand zwischen 
den Tischen von einem Meter oder 
der Sperrstunde um 23 Uhr. 
Die  vergangenen Wochen 
haben natürlich auch bei den 
Gastronomie-Betrieben im Bezirk 
durch die staatlich angeordneten 
Schließungen ihre Spuren hinter-
lassen. „Ich habe die letzte Zeit 
mit sehr gemischten Gefühlen er-
lebt, als Familienbetrieb hat man 
auch eine gewisse Verantwortung 
für die Mitarbeiter. Wir haben 
uns für Kurzarbeit entschieden 
und versucht sie bei Laune zu hal-
ten“, beschreibt Regina Vitzthum 
vom Braugasthof Vitzthum in Ut-
tendorf. Zwölf Mitarbeiter sowie 
drei studentische Aushilfskräfte 
beschäftigt der Betrieb derzeit. In 
den vergangenen Wochen wurde 
im Notbetrieb für die Caritas und 
den Kindergarten gekocht und ein 
Abholservice, den es bereits vor 
der Corona-Krise gab, angeboten. 
„Härtefonds konnten wir bislang 
leider nicht in Anspruch nehmen, 
da wir mit unserer Betriebskons-

tellation bisher überall rausge� o-
gen sind. Für die Monate März 
bis Mai rechnen wir natürlich mit 
einem erheblichen Minus, das sich 
auch für den Rest des Jahres nicht 
aufholen lassen wird.“ 
Die Freude auf die Wiedereröff-
nung Mitte Mai ist groß, aber den-
noch von einem mulmigen Gefühl 
begleitet: „Wir sind sehr gespannt, 
wie unsere Gäste reagieren wer-
den, viele Menschen werden mit 
Sicherheit auch noch sehr zurück-
haltend sein“, glaubt die Wirtin. 
Die Zwischenzeit nutzte der Fami-
lienbetrieb auch für eine Totalrei-
nigung und Instandhaltungsmaß-
nahmen. Außerdem konnten die 
Wirtsleute viel Zeit mit den Kin-
dern verbringen. „Man muss das 
Ganze auch mit ein wenig Galgen-
humor nehmen und sich bewusst 
machen, dass es einem eigentlich 
gut geht und man hoffentlich mit 
einem blauen Auge davonkommt. 
Man geht aus jeder Krise auch ge-
stärkt hervor“, erklärt Vitzthum.

Zeit sinnvoll genutzt
Auch im Mattigtalerhof in Mat-
tighofen standen die Uhren trotz 
Schließung nicht still. „Ich habe 
alles auf Vordermann gebracht 
und lang aufgeschobene Arbeit 
erledigt. Auch im Gastgarten 
konnte ich ein langersehntes Pro-
jekt selber umsetzen“, erzählt In-
haber Franz Schrattenecker. Die 

Zeit mit der Famillie genoss er in 
vollen Zügen: „Diese kommt als 
Selbstständiger leider ohnehin oft 
zu kurz.“ Ein Abholservice von 
Speisen wurde von sehr vielen 
Gästen dankbar angenommen, 
zeigt sich der Wirt erfreut. Die 
Angestellten wurden in Kurzarbeit 
geschickt. „Kündigungen standen 
bei uns nie zur Diskussion“, betont 
Schrattenecker, der aktuell noch 
jemanden für die Küche sucht. 
Er selbst hält die Maßnahmen der 
Regierung in dieser Situation für 
richtig und wichtig, zeigt sich aber 
enttäuscht über die Art und Weise 
der Entschädigung: „Die Anträge 
sind seitenlang und äußerst kom-
pliziert, doch rausschauen tut nur 
wenig.“
„Die Freude auf die Wiederöff-
nung ist jedenfalls riesig“, sagt 
Schrattenecker, der viele Gäste 
erwartet: „Gleich nach Bekannt-
werden des Termins haben wir 
einige Reservierungsanfragen 
bekommen. Außerdem haben wir 
sehr viele treue Stammgäste und 
Stammtische, die sich alle freuen, 
wenn sie wieder kommen dürfen.“ 
An die Au� agen will er sich hal-
ten: „Freilich spielen dabei auch 
die Gäste eine wesentliche Rolle. 
Es wird keine einfache Umstel-
lung, jedoch werden wir auch 
diese Herausforderung wie ge-
wohnt bravourös meistern. Davon 
bin ich überzeugt.“

Bis zur Eröffnung bieten viele Wirte wie Franz Schrattenecker vom Mattigtalerhof 
einen Abholservice an, der von den Gästen gerne angenommen wird. Foto: Privat
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entWICKLunG

Artenvielfalt: Viele Gemeindefl ächen
werden zu bunten Blühwiesen
BeZIRK BRaunau. Blühwie-
sen anzulegen ist ein Trend der 
schon vor einigen Jahren be-
gonnen hat. Immer mehr Ideen 
kommen von den Menschen aus 
der Region, die noch brachlie-
gende oder ungenützte Flächen 
in Blühwiesen und Bienenwei-
den verwandeln. Auch immer 
mehr Gemeinden im Bezirk 
schließen sich dem Trend an.

Zuletzt hat Perwang als Agen-
da21-Gemeinde die „Perwan-
ger Gartenvielfalt“ gestartet. Im 
Ortskern wurde ein Blühstrei-
fen angelegt, der von Frühling 
bis Herbst blüht. Denn mit einer 
Wildblumen- und Kräutermi-
schung von mehr als 30 Sorten 

ist gewährleistet, dass die Mal-
ven, Sonnenblumen, Koriander, 
Fenchel, Königskerzen, Feld-
Thymian bis hin zur Korn- und 
Mohnblume, das ganze Jahr 
über ein üppiger Blumenstrauß 
aus der Natur gep� ückt werden 
kann. Nicht nur Gemeindeflä-

chen sondern auch Hausgärten 
und ungenütztes Firmengelände 
sind Teil der Aktion. Im Rahmen 
des Projektes werden auch Pra-
xisseminare und geführte Natur-
wanderungen durchgeführt. Auf 
der neu gestalteten Homepage 
www.perwang-mei-dahoam.at 

wird über die neuesten Aktivi-
täten berichtet – demnächst auch 
mit eigenen Kinderseiten.
Ähnliche Projekte wurden auch in 
Burgkirchen, Mauerkirchen und 
Uttendorf sowie Gilgenberg und 
Handenberg gestartet. LEADER-
Manager Florian Reitsammer 
und Stefanie Moser, Regional-
managerin für Nachhaltigkeit und 
Umwelt von der RMOÖ GmbH, 
freut es besonders, dass Themen 
und Initiativen zum Thema öko-
logische Nachhaltigkeit in den 
Agenda 21 Prozessen und LEA-
DER-Projekten im Innviertel zu-
nehmend an Relevanz gewinnen 
und dabei wertvolle Synergien 
zwischen den Projekten in der 
Region entstehen und genutzt 
werden können.

Wie Perwang starteten bereits einige Gemeinden Aktionen zum Thema ökologi-
sche Nachhaltigkeit, etwa durch Anlegen von Blühstreifen. Foto: Privat

NEUE MIETWOHNUNGEN
IN BRAUNAU, Friedhofstraße

• zum Wohlfühlen und mit ausreichend Platz für Ihre 
individuellen Bedürfnisse: 2- und 3-Raum-Wohnungen 
mit ca. 57- 81 m²

• Lift - barrierefreier Wohnungszugang
• Miete ab 550 Euro inkl. TG-Parkplatz
• HWB= 27-28 kWh/m²a
• beziehbar im Sommer 2020 

   Infos: Fr. Moser Tel.: (0732) 653461-37,  
    birgit.moser@vlw.at

 www.vlw.at
    

www.vlw.at

Email: office-vorreiter@gmx.at
Web: www.dr-vorreiter.at

E-mail: office-vorreiter@gmx.at
Web: www.dr-vorreiter.at

Ordinationsadresse:
Ringstrasse 45
5280 Braunau am Inn
Tel: 07722 64 9 62

Ordinationszeiten: 
Montag:  09:00-12:00h und 14:00-17:00h 
Dienstag: 08:00-12:00h 
Mittwoch: 14:00-17:00h 
Donnerstag: 08:00-12:00h 
Freitag:  08:00-11:00h 

Dr. med. univ.  
Gerhard Vorreiter
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie

Übernahme der Ordination 
FA Dr. Bachleitner
Wegen Covid-19 Beginn Ordination ab 11.5.2020
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auSLandSÖSteRReICHeR

Mauerkirchner spricht über Leben 
in Japan in Zeiten der Corona-Krise
MaueRKIRCHen/FuKuOKa. 
Der gebürtige Mauerkirchner 
Adolf „Adi“ Sailer lebt als er-
folgreicher, selbstständiger Bä-
cker- und Konditormeister zu-
sammen mit seiner Familie in der 
japanischen Millionenmetropole 
Fukuoka. Mit Tips spricht er im 
Interview über die aktuelle Lage 
und sein Leben in Fernost in Zei-
ten der Corona-Pandemie.

von ALEXANDER KOBLER

Tips: Herr Sailer, wie geht es ih-
nen und ihrer Familie derzeit in 
Japan in Zeiten von Corona?

„Adi“ Sailer: Mir und meiner 
Familie geht es den Umständen 
entsprechend gut, wir müssen nur 
mit den Einschränkungen der Re-
gierung zurecht kommen, da die 
öffentlichen Einrichtungen wie 
Museen, Schwimmbäder, Schu-
len, Kindergärten, Sportplätze ge-
schlossen sind und alle Großver-
anstaltungen seit 1. März abgesagt 
wurden, aber die anderen Maßnah-
men sind alle nur auf Empfehlun-
gen der Regierung und richten sich 
an die eigene Disziplin.

Tips: Wie geht man in Japan mit 
dem Thema Corona um?

Sailer: Die Japaner waren ja schon 

immer rücksichtsvolle Menschen, 
schon vor der Corona-Krise wurde 
zum Beispiel teilweise Mundschutz 
getragen, es gibt auch kein Hand-
schütteln bei einer Begrüßung, 
sondern das rituelle Verbeugen mit 
einem gewissen Abstand.

Tips: Wie wird die Einhaltung der 
Maßnahmen geregelt?

Sailer: Es gibt keine Strafandro-
hungen, geschweige denn Poli-
zeikontrollen oder verp� ichtende 
Maßnahmen. Von Seiten der Re-
gierung gibt es nur Ratschläge, wie 
beim Modell in Schweden, die über 
Medien weitergegeben werden. 
Das dient alles nur zur Vorsorge.

Tips: Wie wirkt sich die aktuel-
le Situation auf die Wirtschaft in 
Japan aus?

Sailer: Es gibt fast keine Ge-
schäftsschließungen. Sicherlich 
gibt es aber sehr große wirtschaft-
liche Einbußen, da der Fremden- 
und Reiseverkehr fast zur Gänze 
still steht. Das wirkliche Ausmaß 
werden wir erst nach der Corona-
Krise sehen.

Tips: Wie sieht derzeit ihr eigener 
Alltag aus?

Sailer: Ich gehe wie immer mei-
ner Arbeit nach, der Brot- und Ku-
chenverkauf ist denn Umständen 

entsprechend zufriedenstellend. 
Die Kinder machen Gymnastik 
mit dem Turnlehrer über das In-
ternet, das klappt ganz gut. Von 
der Schule bekommen Sie Haus-
aufgaben mit der Post zugeschickt 
jeweils für eine Woche. Ich gehe 
mit den Kindern nach der Arbeit 
ein bisschen an die frische Luft, in 
der Zwischenzeit geht meine Frau 
einkaufen, aber jetzt wird es schon 
langsam langweilig und auch ein 
wenig stressig.

Tips: Wie sieht die Prognose für 
die nahe Zukunft aus?

Sailer: Die Anordnungen oder 
Empfehlungen von der Regierung 
sind noch bis 7. Mai in Kraft, da-
nach haben wir noch keine Infor-
mationen bekommen ob es ver-
längert wird oder nicht,  aber wir 
glauben es wird noch ein bisschen 
andauern. Wir fühlen uns aber eher 
sicher, da ja hauptsächlich ältere 
Menschen betroffen sind. Wir sind 
aber trotzdem vorsichtig.

Tips: Gibt es derzeit auch Kontakt 
in die Heimat nach Mauerkirchen?

Sailer: Ich habe regelmäßig Kon-
takt zu meiner Familie in Mau-
erkirchen und wir machen auch 
Situationsberichte und vergleichen 
die Lage in beiden Ländern.

Der gebürtige Mauerkirchner „Adi“ Sailer lebt mit seiner Familie in Fukuoka.

Foto: Privat

anZeIGe

Drogenlenker fuhr selbst zur Polizei
BRaunau. Sein Ärger über die 
Polizei wurden einem 29-jähri-
gen Drogenlenker aus dem Be-
zirk Braunau zum Verhängnis. 
Am Morgen des Samstag, 2. 
Mai, fuhr er mit seinem Auto 
zur Polizeidienststelle in Brau-
nau. Dort angekommen wollte 

er sich wegen einer Amtshand-
lung der Beamten vom Vortag 
beschweren, mit der er offenbar 
nicht einverstanden war.

Mehrmals eingeschlafen
Auf der Dienststelle stellten die 
Polizisten jedoch sofort eine 

Beeinträchtigung des 29-Jähri-
gen fest. Zumal er während der 
Amtshandlung mehrmals ein-
schlief und von den Beamten ge-
weckt werden musste.
Ein Alkovortest verlief negativ, 
ein Drogenschnelltest auf unter-
schiedliche Substanzen positiv. 

Der diensthabende Arzt bestä-
tigte die Beeinträchtigung durch 
Suchtgift. Nachfolgende Erhe-
bungen ergaben, dass der Mann 
nicht nur unter Drogenein� uss 
gefahren ist, sondern auch keinen 
Führerschein besitzt. Er wird an-
gezeigt.
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aMS: Leicht sinkende 
tendenz
OÖ. Die Zahl an vorgemerkten Ar-
beitslosen betrug in Oberöster-
reich im April 58.115 und liegt da-
mit um 27.688 (+91 
Prozent) über dem Ni-
veau des Vorjahres. Aller-
dings hat sich die Zahl an vor-
gemerkten Arbeitslo-
sen nur mehr gering erhöht. 
„Bleibt die Situation rund um Co-
rona weiter stabil, dürfte der Hö-
hepunkt der Arbeitslosigkeit 
überschritten sein: Seit dem etap-
penweisen Wiederhochfah-
ren der Wirtschaft zeigt sich eine 
leicht sinkende Tendenz“, ist 
AMS-Landesgeschäftsführer 
Gerhard Straßer zuversichtlich.

Besuche wieder möglich
OÖ. Herrschte bisher ein 
Besuchsverbot in Alten- und 
Pfl egeheimen sowie ChG-Wohn-
einrichtungen wird dieses nun 
schrittweise gelockert – unter 
Einhaltung gewisser Regeln. Der 
tatsächliche Beginn wird vom 
jeweiligen Heim abhängig von 
den organisatorischen Vorkeh-
rungen individuell festgelegt. 
Spontane Besuche werden nach 
wie vor nicht möglich sein.

Wifi : neues Programm
OÖ. Mit Anfang Mai öffnet 
auch das Wifi  OÖ wieder seine 
Pforten. Zudem präsentiert das 
Fortbildungsinstitut sein neues 
Kursprogramm 2020/21, welches 
über 10.000 Kurse, Seminare, 
Lehrgänge und Spezialausbildun-
gen beinhaltet. 

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/505985

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/506327

Foto: VoWe

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/506268

KRanKenHauS

Zurück zum Normalbetrieb
BRaunau. Auch der Gesund-
heitsbereich soll nun schrittwei-
se wieder in den Normalbetrieb 
übergehen. So auch im Brau-
nauer Krankenhaus.

So werden seit 4. Mai im Kran-
kenhaus St. Josef in Braunau 
nach den Richtlinien des Landes 
Oberösterreich wieder vermehrt 
Patienten zu Operationen, in die 
Tagesklinik und in die Facham-

bulanzen aufgenommen. Die 
Aufnahme ist nur nach vorhe-
riger telefonischer Terminver-
einbarung bei der jeweiligen 
Abteilung möglich, davon aus-
genommen sind ausschließlich 
Notfälle. Um die festgelegten 
Hygienevorschriften einhalten 
zu können und um Kontakte mit 
anderen Patienten zu vermeiden, 
ist es wichtig, dass alle Termine 
exakt eingehalten werden. Der 
Zugang über die Schleuse wird 

neu geregelt. Es wurden getrenn-
te Zugangslinien für Notfälle, 
für geplante stationäre Aufnah-
men, für geplante tagesklinische 
Aufnahmen und für Ambulanz-
termine eingerichtet. Ein Mund-
Nasen-Schutz und Händedesin-
fektion ist beim Betreten P� icht. 
Die Patienten sind angehalten 
allein zu kommen, Begleitperso-
nen werden nur in Ausnahmefäl-
len gestattet. Das Besuchsverbot 
bleibt weiterhin aufrecht.
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COROna-GeSCHICHte

Traum von eigenem Studio muss 
warten, dafür werden Masken genäht
aLtHeIM. Die Altheimerin 
Sonja Reichinger wollte zusam-
men mit ihrem Mann Manfred 
eigentlich vor kurzem in Weng 
ein Fitness- in Kombination mit 
einem Fotostudio eröffnen. Co-
rona machte den beiden aber 
erstmal einen Strich durch die 
Rechnung. Stattdessen näht die 
findige Altheimerin in ihrem 
Hauptberuf als Schneiderin jetzt 
Schutzmasken.

von ALEXANDER KOBLER

Der Traum der beiden Altheimer 
Sonja und Manfred Reichinger 
war es im Frühjahr in Weng eine 
Kombination aus Fitnesskurs-
räumen sowie einem Fotostudio 
zu eröffnen, das Projekt wollen 
die beiden „Studio W“ nennen. 
Durch die Corona-Pandemie muss 
dieses Vorhaben jetzt erst einmal 
warten und die beiden haben den 
Start vorläu� g auf September ver-
schoben. 
Entmutigen lässt sich die kreative 
Altheimerin davon aber keines-
falls: „Wir sehen das Ganze be-
ziehungsweise die aktuelle Zeit 
auch positiv und lassen uns davon 

nicht allzu sehr beunruhigen“, er-
zählt die 44-Jährige. Schon vor 
Jahren hat sie eine Ausbildung 
zur Fitnesstrainerin gemacht und 
gibt auch Stunden beim Turnver-
ein oder auch bei Firmenevents. 
Eine Kollegin soll sie im neuen 
Studio später dann auch mit 
Yoga-Stunden unterstützen und 
ihr Mann das Fotostudio betrei-
ben. In Zeiten von Corona bietet 
Reichinger via Whatsapp kosten-
lose Trainingspläne und Videos 

an. Miete müssen die beiden für 
ihr neues Studio in Weng der-
zeit glücklicherweise noch nicht 
bezahlen, lediglich die Kaution 
war bisher fällig, sodass sich die 
� nanziellen Einbußen durch die 
Verschiebung der Eröffnung in 
Grenzen halten. 
Ihr Mann Manfred ist kein haupt-
beruflicher Fotograf, sondern 
Notfallsanitäter und die 44-Jäh-
rige selbst, betreibt eine eigene 
Schneiderei in Altheim. Weil auch 

hier zuletzt die Aufträge zurück-
gingen, kam sie auf die Idee selbst 
Schutzmasken zu nähen. „Mittler-
weile habe ich schon über 2.000 
Masken genäht und es sind eigene 
Kollektionen entstanden. Zu den 
Abnehmern zählen neben Privat-
leuten auch Arztpraxen oder Fir-
men“, erzählt Reichinger. Im An-
gebot hat sie verschiedene Stoffe 
und Muster und die Masken kön-
nen natürlich gereinigt und wie-
derverwendet werden. 
Die Corona-Krise hat sie dadurch 
kreativ genutzt und kann sich über 
mangelnde Arbeit und Aufträge 
derzeit nicht beschweren. 

Sonja Reichinger will gemeinsam mit ihrem Mann in Weng das „Studio W“ eröffnen.

In ihrer Schneiderei näht die Althei-
merin derzeit eigene Schutzmasken.  

Fotos: Privat

auSZeICHnunG

Gütesiegel für innovatives Lernen
MattIGHOFen. Ende April er-
hielt die Technisch-Naturwissen-
schaftliche Mittelschule (TMNS) 
in Mattighofen eine weitere 
Auszeichnung für den qualitativ 
hochwertigen Unterricht: Das 
MINT-Gütesiegel (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik). Das Bundesminis-
terium für Wissenschaft und Bil-
dung verleiht in Kooperation mit 
der Industriellenvereinigung und 
der Pädagogischen Hochschu-

le in Wien besonders engagier-
ten Schulen dieses Siegel als ein 
bundesweit gültiges Qualitätszer-
ti� kat für innovatives Lernen in 
den Fächern Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und 
Technik mit vielfältigen Zugän-
gen für Mädchen und Burschen. 
Die TNMS Mattighofen legt seit 
einigen Jahren bei der Schulent-
wicklung ein besonderes Au-
genmerk auf den technischen 
Bereich. Das zeigt sich zum Bei-

spiel in der engen Zusammenar-
beit mit technischen Betrieben 
aus der Region wo sogar Teile 
des Werkunterrichts in den Lehr-
werkstätten der Firmen statt� n-
den. Auch die Einführung einer 
Technikklasse pro Jahrgang ist 
ein Zeichen für die innovative 
schulautonome Arbeit und die 
Schüler können zudem aus indi-
viduellen Angeboten wie Freifä-
cher oder Talenteförderkurse im 
MINT-Bereich wählen.

Die TMNS Mattighofen wurde für ihr 
Angebot in den sogenannten MINT-
Fächern ausgezeichnet. Foto: Privat
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GROSSE
WIEDERERÖFFN

UNG

kika.at

‹(ndd#›
4010000035

‹xfxd„›
2002200032

€35,-
auf viele
BOUTIQUEARTIKEL, HEIMTEXTILIEN, VORHÄNGE,
TEPPICHE, LEUCHTEN und HAUSHALTSWAREN2)

GUTSCHEIN AB € 100,- EINKAUFSWERT

2) in Form von Gutscheinen für Ihren nächsten Einkauf. Pro Person und Einkauf ist nur ein Gutschein gültig. Den Gutschein er-
halten Sie nach vollständiger Bezahlung Ihres Auftrages. Nicht in bar ablösbar. Vor dem Einkauf bitte bei einem Berater melden,
eine nachträgliche Anrechnung ist leider nicht möglich. Gilt nur für Neuaufträge und ist nicht mit anderen Aktionen kumulierbar.
Bei Einlösung können keine weiteren Konditionen gewährt werden. Ausgenommen in Inseraten und Prospekten beworbene Artikel,
Warengutscheine, Serviceleistungen, in den Einrichtungshäusern gekennzeichnete Unglaublich Preise und Trends by kika Produkte,
Elektrogeräte und Zubehör, Leifheit, WMF, Villeroy & Boch, Leuchtmittel, Fissler, Grüne Linie, Joop!, Kobe/Essente, Tom Tailor,
Tempur, Laminat-, Parkett- und Vinylboden, Lebensmittel. Gültig bis 17.05.2020.

In Form von Gutscheinen
für Ihren nächsten Einkauf

Aktionscode 24215180

Gültig bis 17.5.2020
Ausgenommen in unseren
Prospekten und Inseraten

beworbene Produkte

Gültig bis 17. 5. auf viele Möbel.

1) Gültig auf viele Möbel.
Vom bisherigen Verkaufspreis. Gilt nur für Neuaufträge und
ist nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Ausgenommen in
Inseraten und Prospekten beworbene Artikel, Warengutschei-
ne, Serviceleistungen, in den Einrichtungshäusern gekenn-
zeichnete Unglaublich Preise und Trends by kika Produkte,
Küchenblöcke, Stressless, Team 7, Anrei, Birkenstock, Stokke,
Austroflex, Grüne Linie, Flexa, Black Label, Tempur, Tom Tai-
lor, Henders & Hazel, Leonardo, Sedda Katalogbestellungen,
Biohort, Karasek, Stern, Elektrogeräte und Zubehör. Auch im
Onlineshop erhältlich. Gültig bis 17.5.2020

25%- AUF
IHREN
MÖBEL-
EINKAUF!

VOMBISHERIGEN
VERKAUFSPREIS

HERZLICH
WILLKOMMEN

1)
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PReISe

Großer Erfolg für Diplomarbeiten 
von Schülern der HTL Braunau
BRaunau. Beim Wettbewerb 
für Diplomarbeiten der Fach-
hochschule Kärnten konnte 
die HTL Braunau die Hälfte 
der insgesamt ausgegebenen 
Preise für sich verbuchen und 
in Summe 3.000 Euro Preisgeld 
mit nach Hause nehmen.

Aufgrund des Veranstaltungsver-
botes wurde das Finale des FH 
Kärnten Wettbewerbs in diesem 
Jahr online durchgeführt und die 
Teilnehmer mussten über Video 
ihre Projekte präsentieren und 
sich den Fragen der Jury stel-
len. Doch nicht nur aufgrund der 
außergewöhnlichen Umstände 
wird der 24. April einen beson-
deren Eintrag in die Geschichte 

der HTL Braunau bekommen, 
denn die Häfte der insgesamt 
zwölf Preise ging an die Schu-
le. Die Projekte holten ein Preis-
geld von insgesamt 3.000 Euro. 
Etwa „HoloChess“ von Marcell 
Achrainer und Martin Schacher-

bauer, das in der Kategorie Engi-
neering & IT die Jury überzeu-
gen und Platz Eins holen konnte. 
Den dritten Platz in derselben 
Kategorie ging an das Projekt 
„FindMyWay - Leitsystem für 
Menschen mit Beeinträchtigun-

gen“ von Vanessa Dorn, Laura 
Haberl. Den zweiten Platz in der 
Kategorie Bauingenieurwesen 
& Architektur belegte das Pro-
jekt „IsoBrick“ von Johannes 
Lindhorn und Johanna Regl und 
den dritten Platz in der Katego-
rie Gesundheit & Soziales erhielt 
das Projekt „ERP-Messung mit 
EEG“ von Sebastian Bramber-
ger und Elmas Sengönül. Das 
Tüpfelchen auf dem I war zum 
Abschluss die Verleihung der 
drei Sonderpreise „Smarte Sys-
teme“. Erfolgreich waren hier 
gleich zwei Projekte aus der HTL 
Braunau. Einerseits wieder das 
Projekt „FindMyWay“ und  ande-
rerseits „Universal SmartHome“ 
von Johannes Baischer und Ra-
phael Brachmaier.

Marcell Achrainer (l.) und Martin Schacherbauer durften sich beim Bewerb der 
FH Kärnten über einen ersten Platz für ihr Projekt „HoloChess“ freuen. Foto: HTL

Claudia KirsCh, Filialleiterin MattighoFen

Wir freuen uns auf Sie!
Mattighofen Stadtplatz 24 % 07742/58300
Braunau Stadtplatz 27 % 07722/63577
www.ammerer.com fb.com/betten.ammerer instagram/bettenammerer

dddeeerrr nnnäääCCChhhsssttteee sssoooMMMMMMMMeeerrr KKKoooMMMMMMttt bbbeeessstttiiiMMMMMMttt!!!
eeennntttdddeeeCCCKKKeeennn sssiiieee uuunnnssseeerrreee gggrrrooosssssseee aaauuussswwwaaahhhlll aaannn

sssoooMMMMMMeeerrr-----zzzuuudddeeeCCCKKKeeennn!!!

199,-
UVP 299,-
-33%

TTTrrraaauuummmhhhaaafffftttt llleeeiiiccchhhttt zzzuuugggeeedddeeeccckkkktttt!!!
Unsere Sommer-Daunendecke CCCLLLDDDaaauuunnneee ist
gefüllt mit handverlesenenDaunen aus den
Masuren. Sie ist tttrrraaauuummmhhhaaafffftttt llleeeiiiccchhhttt und ideal für
Menschen, die auch iiimmmSSSooommmmmmeeerrr llleeeiiiccchhhttt fffrrriiieeerrreeennn...
Sie liegt angenehm leicht an und sorgt dafür,
dass Sie nicht ins Schwitzen kommen.
Gr. ca. 140/200 cm. 13236

** AAbb soffor bbiis EEndde MMaii.
Nähere Infos im Geschäft und auf www.ammerer.com
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LandJuGend

Neuer Bildungs-Dienstag
BeZIRK BRaunau/OÖ. Durch 
die Corona-Pandemie können 
derzeit viele geplante Aktivitä-
ten der Landjugend Oberöster-
reich nicht stattfi nden. Die neu 
gewonnene Zeit soll aber für die 
Weiterbildung genutzt werden. 
Aus diesem Grund wurde der 
Bildungs-Dienstag ins Leben ge-
rufen, der bis zum 16. Juni läuft.

Um die neu gewonnene Freizeit 
während der Corona-Pandemie 
sinnvoll zu nutzen, nachdem viele 
Aktivitäten und Veranstaltungen 
nicht wie geplant statt� nden kön-
nen, hat die Landjugend Ober-
österreich jetzt den sogenannten 
Bildungs-Dienstag ins Leben ge-
rufen. Bis zum 16. Juni wird jeden 
Dienstag ein Webinar zu einem 
anderen Thema angeboten. Start 
der Webinare ist jeweils um 19 

Uhr und die Dauer liegt zwischen 
zweieinhalb bis drei Stunden. Es 
handelt sich dabei um Online-Se-
minare zum Mitarbeiten. „Auch 
in außergewöhnlichen Situationen 
wie es aktuell der Fall ist wird für 
die Landjugendmitglieder ein viel-
fältiges Programm angeboten. Mit 
dem Bildungsdienstag werden in 
den kommenden Wochen Webina-
re zu unterschiedlichsten Themen 
durch die Basistrainer der Land-
jugend Oberösterreich angeboten. 

Mit den aktuellen Angeboten für 
unsere Mitglieder setzen wir ein 
starkes Zeichen, dass die Vereins-
aktivitäten trotz der Ausgangsbe-
schränkungen nicht zum Erliegen 
kommen müssen und man auch 
mit vielen Alternativen ein gutes 
Programm auf die Beine stellen 
kann“, erklärt Braunaus Bezirks-
leiter Stephan Eichelsberger.

Die Landjugend-Bezirksleitung mit Julia Adlmaninger und Stephan Eichelsberger

Foto: Andreas Huber

Mehr Infos gibt es unter:
https://ooe.landjugend.at/

GEMEINSAM FÜR

TIERGESUNDHEIT

milch.com/tiergesundheit

Das Wohl unserer Kühe ist uns und unseren Bauern ein 
ganz besonderes Anliegen. Regelmäßige Gesundheits-
Checks, bestes Futter und frisches Wasser sind Teil 
unserer einzigartigen Tiergesundheitsinitiative.

BRaunau. Das Besuchsverbot 
belastet sowohl die Patienten des 
Krankenhauses St. Josef als auch 
die Angehörigen. Für die Kran-
kenhausseelsorge bedeutete dies 
in den ersten Wochen der Corona-
Krise, zahlreiche Telefonate zu 
führen. Dabei hörten die Mitar-
beiter oft: „Beten Sie für meine 
Angehörige beziehungsweise mei-
nen Angehörigen“. Die geistlichen 
Schwestern und das Team der 
Krankhausseelsorge haben diese 
Wünsche sehr ernstgenommen 
und sind ihnen nachgekommen. 
„Es ist uns ein Anliegen, dass 
Gebetsanliegen auch in Zukunft 
an uns gerichtet werden können. 
Dies ist nun unter www.khbr.at 
möglich. Im Rahmen der liturgi-
schen Feiern und Gebete sorgen 
wir gerne dafür“, erklärt  Martina 
Lainer, Leiterin der Krankenhaus-
seelsorge St. Josef Braunau.

KRanKenHauS

Beten für
Angehörige
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Kaufein daheim Auch Tips-Mitarbeiterin Brigitte Vierlinger aus Braunau kauft 
in der Region ein, hier leckeres Essen beim Helpfauer Hof in Uttendorf, und 
stärkt damit ihr persönliches Lebensumfeld. Tipp: Auf kaufein-daheim.at bieten 
regionale Unternehmen einen Überblick über ihre Produkte und Dienstleistungen. 
Die Registrierung für Unternehmen und die Nutzung sind kostenlos. Foto: Privat

der kleine, große Feind

Was geht da um in dieser Welt?
Ein Feind, den nichts und niemand hält!
Es ist kein Heer von tausend Mann,
nicht die Armee, die kämpfen kann!

Ein „kleines Virus “ ist es nur  –
doch voller Kraft und Bosheit pur!
Es zwingt die Menschen in die Knie –
ja sowas gab es bisher nie.

Es wählt nicht aus, es richtet nicht,
kennt nicht Erbarmen, noch Verzicht.
Ob reich, ob arm, ob schwarz, ob weiß –
die Menschheit zahlt den hohen Preis.

Ist unser Leben eingeschränkt –
das ist auch gut, wenn man‘s bedenkt.
Und wer besitzt ein eignes Haus, 
der geht halt in den Garten raus.

Doch hat man nicht die Möglichkeit,
geht man spazieren dann zu zweit.
Es ist nicht leicht, doch muss es sein –
man wäscht und hält die Hände rein!

Weil Abstand jetzt ganz wichtig ist,
ob Kind, erwachsen, Pensionist,
so halten wir uns eben fern –
ist schwer, man hat den andern gern!

Man muss auch auf die „Alten“ schau‘n,
die sich zum Einkauf nicht mehr trau‘n.
Das ist auch Recht, das soll so sein,
dann kaufen eben and‘re ein!

Wir hoffen, das ist bald vorbei –
dass es ein gutes Ende sei!
Die Hoffnung stirbt ja erst zuletzt,
weil sie ja keine Grenzen setzt!

Lesergedicht von 
Werner Sattlecker, Braunau

BaHnHOF

Entlastung der
Parkplatzsituation
BRaunau. Park-and-Ride An-
lagen dienen dazu, den Umstieg 
vom Individualverkehr auf den 
öffentlichen Verkehr zu erleich-
tern. Im Rahmen der Bahnhofs-
modernisierung in Braunau wird 
der Bahnhof in Verbindung mit 
einem neuen Busterminal und 
einer Park-and-Ride Anlage zu 
einem multimodalen Verkehrs-
knoten ausgebaut. Um bereits 

zwischenzeitlich und aufgrund der 
stärkeren Nachfrage schon in den 
nächsten Wochen dem Parkplatz-
mangel zu entgegnen, wurden mit 
Montag, 4. Mai, 60 provisorische 
PKW-Stellplätze in Betrieb ge-
nommen. „Im Endausbau werden 
wir hier 158 PKW, 90 Rad- und 
zehn Mopedabstellplätze anbie-
ten können“, freut sich Verkehrs-
landesrat Günther Steinkellner.

Leserfoto der Woche Auch Katze Minka ist schon lange eine begeisterte 
Tips-Leserin. Man muss sie schon mit einem „Leckerli“ locken, damit sie die 
Tips wieder freigibt, erzählt ihr Besitzer Franz Gruber aus Burgkirchen. Haben 
auch Sie einen lustigen oder außergewöhnlichen Schnappschuss? Dann schi-
cken Sie ihn doch mit ein paar Zeilen an tips-braunau@tips.at! Foto: Privat
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-20%
Rabatt auf die gesamte 

Damenbekleidung
ausgenommen reduzierte Ware

A-4982 Obernberg/Inn
Kirchenplatz 3+4

Tel. 0 77 58 / 3418
www.wenger.at

Muttertagsaktion
gültig von 2. bis 9. Mai 2020
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COROna-aKtIOn

Uttendorfer Volksschüler singen für 
Bewohner im Betreuten Wohnen
H e L P F a u - u t t e n d O R F . 
Wä h r e n d  d e r  C o r o n a -
Pandemie galt in Alten- und Pfl e-
geheimen seit Mitte März strik-
tes Besuchsverbot. Um für ein 
wenig Aufheiterung und Ablen-
kung zu sorgen, singen die Schü-
ler der Volksschule Helpfau-
Uttendorf in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz für die Be-
wohner des Betreuten Wohnens.

Während der herausfordernden 
Zeit der Corona-Pandemie und 
dem damit verbundenen Besuchs-
verbot in Alten- und P� egeheime 
wollte die Volksschule Helpfau-
Uttendorf ein  Zeichen setzten und 
hat sich zusammen mit dem Roten 
Kreuz die Aktion „Konzerte am 

Mittwoch“ ausgedacht. „Wir wol-
len einen sozialen Beitrag leisten 
und die Kinder für soziales Enga-
gement auch in schwierigen Zei-
ten sensiblisieren“, erklärt Schul-
leiterin Bettina Kobler. Die Kin-

der, die aktuell in der schulischen 
Betreuung sind, gestalten für die 
Senioren des Betreuten Wohnens 
in Uttendorf „Konzerte am Mitt-
woch“, die wie der Name schon 
sagt, immer mittwochs statt� n-

den, solange die Schulen noch 
geschlossen haben. Die Kinder 
singen dabei im Garten, die Be-
wohner lauschen auf ihren Balko-
nen und Terrassen.
Auch kleine, nette Mitbringsel 
in Form von bemalten Steinen, 
Zeichnungen und Grußkarten 
werden von der Volksschülern 
vorbereitet. Die Konzerte � nden 
natürlich unter allen Au� agen der 
Hygienevorschriften und Bestim-
mungen statt. Die Kinder haben 
einen ausreichenden Abstand zu-
einander, ebenso sind externe Zu-
schauer nicht erlaubt. Der erste 
Auftritt Ende April sorgte sowohl 
bei den Bewohnern als auch bei 
den Kindern für viel Freude. Diese 
freuen sich bereits darauf, weitere 
Konzerte geben zu können.

Im Garten des Betreuten Wohnens geben die Kinder kleine Konzerte.  Foto: Scharinger

aLtHeIM

tOdeSFaLL: Brigitte 
Schnallinger ist am 
28. April 2020 im 71. 
Lebensjahr verstorben
Foto: Bestattung Wimmer

BuRGKIRCHen
GeBuRt: ein Laurenz, am 16. April; Eltern: 
Johanna und Johannes Wührer

eGGeLSBeRG

tOdeSFaLL: 
Marianne Wimmer ist 
am 27. April 2020 im 72. 
Lebensjahr verstorben
Foto: Bestattung Esterbauer

HaIGeRMOOS
GeBuRtStaGe: Johanna Schwankner 
(80); adalbert Lindner (88)

MundeRFInG
GeBuRtStaGe: Johann Filzmoser (70); 
Maria Wimmer (80)

OSteRMIetHInG
GeBuRt: ein tobias, am 29. April; Eltern: 
Andrea Hackl und Martin Spitzauer

ROSSBaCH

tOdeSFaLL: Katha-
rina Lindlbauer ist 
am 28. April 2020 im 93. 
Lebensjahr verstorben
Foto: Bestattung Irran

SCHaLCHen

tOdeSFaLL: Herta 
Weinberger ist am 26. 
April 2020 im Alter von 92 
Jahren verstorben
Foto: privat

ÜBeRaCKeRn
tOdeSFaLL: Josef 
Burgstaller ist am 
13. April 2020 im 85. 
Lebensjahr verstorben
Foto: Bestattung Forsten-
pointner

StandeSFÄLLe

Aus den Gemeinden 
gemeldet

Maibaum-aktionen Aufgrund des herrschenden Veranstaltungsverbotes 
wegen der Corona-Pandemie haben viele im Bezirk kurzerhand selbst einen 
eigenen Maibaum aufgestellt, so wie hier ein größeres Exemplar in Altheim, 
um die alte Tradition zu wahren. Die Landjugend Oberösterreich hat außerdem 
die Aktion „Mini-Maibäume“ ins Leben gerufen, an der sich aus dem Bezirk 
die Ortsgruppen Eggelsberg und Moosdorf beteiligten. Foto: Scharinger
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Nachdem das Leben in Österreich schrittweise wieder hochfährt, kehren auch die
Ambulanzen in den Kliniken und Spitälern schrittweise zu einemNormalbetrieb
zurück. Damit die Versorgung dauerhaft aufrechterhalten werden kann, fordern wir
Sie dringend auf, bei einem Ambulanzbesuch folgende Maßnahmen zu befolgen:

Regeln und Hinweise für
den Ambulanzbesuch

Vereinbaren Sie bitte telefonisch
Ihren Ambulanztermin!
Ein Ambulanzbesuch ohne Termin
führt zu langen Wartezeiten und
erschwert die Einhaltung der Ab-
standsbestimmungen.
Bei akuten Beschwerden wenden Sie
sich zunächst an Ihren Hausarzt oder
an die Nummer 1450.

Halten Sie bitte den vereinbarten
Termin unbedingt ein!
Ihre Pünktlichkeit erleichtert die
Terminkoordination und verkürzt
Wartezeiten.

Kommen Sie bitte alleine!
Eine Begleitperson ist nur dann
erlaubt, wenn Sie diese unbedingt
zur Unterstützung brauchen.

Tragen Sie bitte beim Betreten
des Klinikums den Mund-Nasen-
Schutz, der Ihnen zur Verfügung
gestellt wurde!

Desinfizieren Sie bitte Ihre Hände!
Desinfektionsmittel stehen zur
Verfügung.

Halten Sie bitte Distanz!
Halten Sie bei der Anmeldung und
imWartebereich einen ausreichend
großen Abstand zu anderen
Personen ein.

Halten Sie bitte unbedingt die
Husten- und Niesetikette ein!
Husten und niesen Sie in die Ellen-
beuge oder in ein Taschentuch, das
Sie danach sofort entsorgen.

Geben Sie den Mund-Nasen-
Schutz nach dem Spitalsbesuch
ab!
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naCHHaLtIG IM InnVIeRteL

„Multilokale Menschen bringen ihre 
Erfahrungen hier vor Ort ein“
InnVIeRteL. Menschen leben 
zunehmend an mehr als einem 
Ort. Daraus resultieren viele 
Chancen für den ländlichen 
Bereich, gleichzeitig wird aber 
auch Unterstützung benötigt. 
Die Regionalmanagerinnen Ste-
fanie Moser und Sandra Schwarz 
koordinieren mit dem Regional-
verein Inn-Salzach-Euregio ein 
Agenda 21 Impulsprojekt zum 
Thema Multilokalität. Sie erklä-
ren was damit gemeint ist und 
welche erste Projektergebnisse 
entstanden sind.

von Gastredakteur ANTON PLANITZER

Der Verein Inn-Salzach-Euregio 
beschäftigt sich schon längere Zeit 
unter dem Titel „StadtLandler“ 
mit der Frage der Multilokalität. 
Was kann man sich unter Multi-
lokalität vorstellen? Was sind die 
wesentlichen Punkte bei diesem 
Projekt? Wie muss man sich das 
Vorgehen bei so einem Projekt 
vorstellen?

Stefanie Moser: Multilokale sind 
Menschen, die an mehreren Or-
ten daheim sind. Sie schwärmen 
aus – beispielsweise aufgrund 
von Ausbildung, Beruf, oder auch 
Freizeitmotive spielen dabei eine 
Rolle – fühlen sich aber auch 
einer zweiten Region/Gegend, 
meist der Herkunftsgemeinde 
verbunden. Dieses „heute da und 
morgen dort“ bezeichnen wir als 
multilokal. Dies ist ein Lebensstil, 
der in unserer Gesellschaft zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt und 
auch aufgrund der zunehmenden 
Mobilität von Daten und Personen 
lebbar ist. Die Welt rückt zusam-
men – das ist mittlerweile auch im 
Innviertel gut spürbar. 

Sandra Schwarz: Im Innviertel 
hat sich im Rahmen des Projekts 
ein engagiertes Netzwerk gebil-

det, das sich als „StadtLandler“ 
bezeichnet. Im vergangenen Jahr 
haben wir gemeinsam mit dem 
Netzwerk die besonderen Bedürf-
nisse  und vor allem auch Chancen 
dieses Lebensstils für die Region 
erarbeitet. Unter anderem braucht 
es beispielsweise im Bereich Ar-
beiten andere und neue Formen 
beziehungsweise Rahmenbedin-
gungen um an mehreren Orten gut 
arbeiten und sich einbringen zu 
können. Davon profi tiert dann bei-
spielsweise auch die Herkunftsre-
gion, da die Multilokalen auch 
hier vor Ort ihre Erfahrungen und 
ihr Know-how – sprich ihr Mind-
set – einbringen können. 

In Beiträgen werden immer wie-
der die Vorteile der Multilokalität 
betont. Welche Vorteile hat eigent-
lich das ländlich geprägte Inn-
viertel aufgrund dieses Trends? 
Welche positiven Aspekte ergeben 
sich für „StadtLandler“ persön-
lich aufgrund so eines Lebens-
stils?

Stefanie Moser: Die Motive 
unserer StadtLandler sind sehr 
vielfältig und individuell. Eines 
wird aber immer wieder deutlich: 
Multilokale genießen die Stand-
ortvorteile ihrer unterschiedlichen 
Lebensmittelpunkte und fungie-
ren damit auch als wichtige Brü-
ckenbauer zwischen ihren Orten. 
Eine unserer StadtLandlerinnen 
arbeitet beispielsweise in einem 
großen internationalen Konzern in 

der Marketingabteilung, bringt ihr 
Know-how aber auch bei einem 
örtlichen Verein ein. Von diesem 
Wissen und Tatendrang profi tie-
ren dann auch ländliche Regionen 
wie das Innviertel. Da sie bereits 
Erfahrungen anderswo gesammelt 
haben, bringen Multilokale span-
nende Sichtweisen und den „Blick 
von außen“ herein. Wichtig ist die 
offene Haltung gegenüber diesem 
„Neuen“ – und dies als Bereiche-
rung wahrzunehmen. 

Eine Gruppierung, die dieses The-
ma aufgreift, ist der Verein Trafos 
in Ried. Sie eröffnen Anfang 2021 
ihr Haus der Nachhaltigkeit in 
Ried und haben dort auch einen 
Co-Working Space eingeplant. 
Was versteht man unter Co-Wor-
king Space? Wie wichtig schätzt 
ihr dieses Thema für uns im Inn-
viertel ein? 

Moser Stefanie: Wir hatten die 
Gelegenheit, uns im Rahmen ei-
nes Agenda 21 Themen-Labors 
intensiv mit dem Aspekt Multilo-
kal arbeiten auseinanderzusetzten. 
Dabei konnten wir auch gleich die 
derzeit spannende Dynamik, die 
das derzeit entstehende Haus der 
Nachhaltigkeit im Herzen Rieds 
mit sich bringt, aufgreifen. Dies 
könnte ein idealer Andockpunkt 
für Multilokale in der Region Inn-
viertel-Hausruck werden.
In Co-Working Spaces teilen sich 
Menschen/Arbeitende, häufig 
Selbstständige oder kleine Unter-

nehmen und Start-Ups Räumlich-
keiten und Arbeitsinfrastruktur. 
Abgesehen von dieser Infrastruk-
turthematik bieten diese Räume 
auch Platz für Gemeinschaft und 
viel Innovationspotential, weil sich 
unterschiedliche Leute gegensei-
tig mit ihrem Wissen unterstützen 
können. 

Sandra Schwarz: Beim Work-
shop zum Thema Multilokal ar-
beiten wurde deutlich, dass die 
Digitalisierung hierbei für den 
ländlichen Raum eine große 
Chance bietet. Durch die Über-
windung von physischen Distan-
zen in virtuellen Räumen können 
wir uns ganz schnell Wissen von 
überall herholen und auch vom 
Innviertel aus überall hin liefern. 

Ihr engagiert euch selbst für das 
Haus der Nachhaltigkeit in Ried 
und seid Mitglied im Verein Tra-
fos. Was ist euch in diesem Zu-
sammenhang wichtig? Welche 
Chancen bietet in euren Augen ein 
Haus der Nachhaltigkeit?

Moser Stefanie: Das Haus der 
Nachhaltigkeit kann aus meiner 
Sicht eine spannende Keimzelle 
für neue Ideen und Impulse für 
den ländlichen Raum werden. Es 
bietet die Chance urbanes Flair 
und neue Denkansätze aufs Land 
zu bringen. Auch für die Stadt
Landler könnte das Haus eine Art 
Homebase werden, wo sie arbei-
ten, aber auch ihr Know-how ein-
bringen und ihre Potenziale entfal-
ten können.

Sandra Schwarz: Das Besonde-
re an diesem Haus sind für mich 
auch die Menschen dahinter. An 
diesem Projekt zeigt sich deutlich 
was machbar wird, wenn Men-
schen gemeinschaftlich für etwas 
brennen und gleiche Ziele verfol-
gen.

V. l.: Stefanie Moser und Sandra Schwarz  Archivfoto: RMOÖ GmbH
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Modernisierung durch Funk-
wasserzähler

 Nach Erhalt der Gemeinde-Info 
St. Peter am Hart, vom März 
2020, stelle ich mir die Frage, ob 
wir in der teuersten Ortschaft des 
Bezirkes Braunau wohnen.Wir 
hatten monatlich 1,50 Euro Netto 
zuzüglich 10 Prozent Umsatz-
steuer für den Zähler bezahlt, 
jetzt kam die Erhöhung auf 4,50 
Euro Netto zuzüglich 20 Prozent 
Umsatzsteuer ab 01.01.2020. 
Diese Erhöhung beträgt 227,27 
Prozent.  Dies ist meines Erach-
tens unhaltbar und es stellt sich 
die Frage, ob diese Vereinbarun-
gen auch über den Oberösterreich 
Landesrechnungshof abgesegnet 
werden. Warum waren es letztes 
Jahr nur 10 Prozent und ab dem 
Jahr 2020 sind es 20 Prozent 
Umsatzsteuer? Diese Mietgebühr 

entspricht 33 Kubikmeter Wasser, 
gleichzusetzen etwa 50 Prozent 
des Jahresbedarfs eines zweiköp-
� gen Haushaltes.   Zitat Amtliche 
Mitteilung St. Peter/Hart, Seite 5: 
„… Verwaltungsaufwand gerin-
ger … nur noch der Messeinsatz 
getauscht werden muss … wirkt 
sich dies positiv auf die Kanal- 
und Wasserbenützungsgebühr 
aus, d das heißt die Erhöhung der 
Kanal- und Wasserbenutzungs-
gebühr fällt geringer aus.“ (Zitat 
Ende)
Wie lässt sich oben angeführ-
tes Zitat mit einer Erhöhung der 
Kanal- und Wasserbenutzungs-
gebühr von 227,27 % logisch, 
korrekt und nachweisbar in Ein-
klang bringen? Meines Erachtens 
überhaupt nicht, aber vielleicht 
können Sie, Herr Bürgermeister, 
dem zahlenden Bürger nach-
vollziehbare Berechnungen und 

Berechnungsgrundlagen dar- und 
vorlegen? Sehr geehrter Herr 
Bürgermeister Wimmer, wie 
rechtfertigen Sie diese drastische 
Erhöhung?
P.S.: Der neu eingebaute Strom-
zähler wurde von Energie nicht, 
der Wasserzähler hingegen von 
der Gemeinde St. Peter hoch 
berechnet. 

von Hilde Rodik
4963 St. Peter

Corona-Krise

Manche nennen die Maßnah-
men Entmündigung, ich nenne 
sie Fürsorge. Sich nicht an die 
Maßnahmen zu halten, nenne ich 
Egoismus und eine Verhöhnung 
der mittlerweile weltweit 180.000 

Corona-Toten, zwei Drittel davon 
in Europa, der unfreiwillig In� -
zierten und teilweise sehr schwer 
erkrankten Menschen und des 
Gesundheitspersonals. Niemand 
kann ausschließen, dass er oder 
sie sich unfreiwillig in� ziert hat 
oder ohne Symptome das Virus 
weiterträgt.  Ich bin dankbar, 
dass ich in Österreich leben darf, 
auch mit den vorübergehenden 
Einschränkungen. Passen Sie auf 
sich auf, bleiben sie oder werden 
sie gesund. 

von elisabeth Fischer
5280 Braunau

LeSeRBRIeFe

Die Meinungen der Tips-Leser

Senden Sie Ihren
Leserbrief an:
redaktion-braunau@tips.at
oder per Post an „Tips“,
Stadtplatz 14, 5280 Braunau

Endlich raus – Urlaub im Mühlviertel.
Rad, Wandern und Entspannen. Mit Abstand ein voller Genuss.

AVIVA make friends ****s
St. Stefan-Afiesl
+43 7216 37600
info@hotel-aviva.at
www.hotel-aviva.at

Genießerhotel
BERGERGUT****s
St. Stefan-Afiesl
+43 7216 4451
bergergut@romantik.at
www.romantik.at

Hotel Guglwald****s
4191 Vorderweißenbach
+43 7219 7007
rezeption@guglwald.at
www.guglwald.at

Falkensteiner Hotel & SPA
Bad Leonfelden****
Bad Leonfelden | +43 7213 20687-911
reservations.badleonfelden@
falkensteiner.com
www.badleonfelden.falkensteiner.com

Spa Hotel Bründl****
Bad Leonfelden
+43 7213 61177
info@hotelbruendl.at
www.hotelbruendl.at

Vortuna
Gesundheitsresort****
Bad Leonfelden
+43 7213 6363
office@vortuna.at
www.vortuna.at

Schönheitsfarm
Sternsteinhof***
Bad Leonfelden
+43 7213 6365
info@sternsteinfhof.at
www.sternsteinhof.at

Landhotel
Hoftaverne Atzmüller
Waxenberg | +43 7217 6080
gasthof@hoftaverne-atzmueller.at
www.hoftaverne-atzmueller.at

Tourismusverband Mühlviertler Hochland
4190 Bad Leonfelden, +43 7213 6397, office@muehlviertlerhochland.at, www.muehlviertlerhochland.at

OÖ hilft OÖÖ Ö
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lEaDEr-rEGioN

Mitten im Innviertel – gut informiert
iNNViErtEl. Aus der Region, 
für die Region, in der Region 
- das Team der Leader-Region 
Mitten im Innviertel begleitet 
bei der Umsetzung von inno-
vativen, EU-geförderten Pro-
jekten. Ab sofort gibt es Neu-
igkeiten, Möglichkeiten und 
Termine vierteljährlich als 
Newsletter ins Mailpostfach.

So mancher wird sich fragen: 
Was ist Leader eigentlich? Was 
passiert dort? Welche Projek-
te werden hier geplant? Wo in 
unserer Region kann man sich 
ansehen, was mit einem Leader-
Projekt alles möglich ist?
Auf diese Fragen soll es im 
neuen Newsletter künftig Ant-
worten geben. Vorgestellt wer-
den Projektaktivitäten, die wie 

der Lohnsburger Regionalladen 
bald zur Verfügung stehen – oder 
auch Hinweise zu Veranstaltun-
gen, z. B. zum „Jahr des Kobern-
außerwaldes 2020“, sobald diese 
wieder möglich sein können.
„Wir möchten mit dem News-
letter einen Einblick geben, was 

engagierte Akteure bewegen und 
zeigen, was mit Leader alles ent-
stehen kann“, hebt Geschäftsfüh-
rerin Rita Atzwanger hervor. Um 
eine angenehme Lektüre zu blei-
ben, wird es vier bis sechs Aus-
sendungen pro Jahr geben.
Die Anmeldung zum Newsletter 

ist ganz einfach: Eine E-Mail an 
leader@mitten-im-innviertel.at 
mit dem Betreff „Anmeldung zum 
Newsletter“ reicht aus. Wer zufäl-
lig auf der Website https://www.
mitten-im-innviertel.at unterwegs 
ist, kann sich auch über das dortige 
Kontaktformular eintragen.

Zwischen Inn und Kobernaußerwald entstehen Leader geförderte Projekte in Land- und Forstwirtschaft, Kultur, Tourismus, 
Natur und im Sozialbereich.   Foto: Blick auf Waldzell / Andreas Mühlleitner für s’Innviertel Tourismus

aMaG

Schutzmasken-Spende
BraUNaU-raNshofEN. Die 
Amag hat dem Krankenhaus Brau-
nau insgesamt rund 4.000 Schutz-
masken gespendet, darunter auch 
die besonders schwer verfügbaren 
Masken der höchsten Schutzklas-
sen FFP-3 und FFP-2. Dem Alu-
miniumhersteller war es gelungen, 
120 FFP-3-Masken, die vor allem 
bei der medizinischen Betreuung 
in Intensivstationen und während 

Operationen benötigt werden, auf 
dem Weltmarkt zu besorgen. Zu-
sätzlich stellt der Konzern dem 
Braunauer Krankenhaus 1.000 
FFP-2 Masken sowie 3.000 Mund-
Nasenschutzmasken (MNS) zur 
Verfügung. Der Vorstandsvorsit-
zender der Amag, Gerald Mayer, 
übergab die Spende an den ärztli-
chen Leiter des St. Josef Kranken-
hauses, Johann Schöppl.

Amag-CEO Gerald Mayer (l.) und Johann Schöppl vom Krankenhaus Braunau 
bei  der Übergabe der Schutzmasken  Foto: Amag

Wifi-WEBiNar

Arbeitsrecht aktuell 
zur Corona-Pandemie
oÖ. Das Forum Arbeit und 
Personal von WIFI und Wirt-
schaftskammer Oberösterreich 
(WKOÖ) bietet kommenden 
Dienstag ein Arbeitsrechts-We-
binar an.

Der Arbeitsrechtsprofi Franz 
Schrank wird am Dienstag, 12. 
Mai, ab 14 Uhr unter anderem zu 
folgenden Covid-19 arbeitsrecht-
lich relevanten Themen referieren: 
Arbeitsausfälle infolge von Betre-
tungsverboten oder Quarantäne, 
P¦ icht zu Urlaubs- und Zeitgut-
habenverbrauch und geschützte 
erstattungsfähige Freistellung bei 
Covid-19-Risikoattest. Fragen kön-
nen schriftlich während des Webi-
nars gestellt werden. Details und 
Anmeldung unter keyaccountma-
nagement@wi§ -ooe.at.  Anzeige

Arbeitsrechtsprofi  Franz Schrank

Foto: WIFI
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ktM

Landesrechnungshof: Motohall ist
„grundsätzlich“ förderungswürdig
MattiGhofEN. In der Debatte 
um die umstrittene Kulturför-
derung für die KTM Motohall 
präsentiert nun der Rechnungs-
hof das Ergebnis einer Sonder-
prüfung: Die Förderungswür-
digkeit der KTM Motohall sei 
grundsätzlich gegeben gewesen; 
museale Elemente sollten jedoch 
ausgebaut werden.

Nach den Kriterien des Oberös-
terreichischen Kulturförderungs-
gesetzes war die Förderungs-
würdigkeit der KTM Motohall 
grundsätzlich gegeben, teilte der 
Landesrechnungshof nacheiner 
Sonderprüfung auf Initiative der 
SPÖ nun mit.  Jedoch gäbe es 
Verbesserungspotential was die 

museale Aufbereitung und Be-
treuung betrifft. Kritisiert wurde 
außerdem, dass die Abwicklung 
des Förderungsvorhabens in der 
Direktion Kultur mangelhaft ge-
wesen sei. Außerdem haben zum 
Zeitpunkt der Zusage der Landes-
förderung in der Höhe von rund 
4,2 Millionen Euro sowohl ein 
Landtags-, wie auch ein Regie-
rungsbeschluss gefehlt.
Für eine umfassende Prüfung sei 
auch die Betrachtung der Kultur-
förderung seitens der Stadtgemein-
de Mattighofen nötig gewesen. 
Deren Förderung in Höhe von 2,2 
Millionen war mit Abstand die 
größte Einzelförderung, wie der 
Landesrechnungshof berichtet. 
Die Gemeinde habe diverse An-
forderungen, wie das vom Land 

geforderte Kostendämpfungsver-
fahren sowie baurechtliche Be-
stimmungen, nicht eingehalten. 
Darüber hinaus sollte die Gemein-
de bei Liegenschaftstransaktionen 
Wertermittlungsgutachten einho-
len.
Die zu Beginn des Projekts Moto-
hall geplante Kostenbasis im Jahr 
2015 lag bei 18 Millionen Euro. 
Mit der zusätzlichen Förderung 
der Stadtgemeinde Mattighofen 

Euro erreichte die Gesamtförde-
rung von über sechs Millionen 
Euro, eine Gesamtquote von 30 
Prozent. Laut Rechnungshof ist 
diese Quote sehr hoch. 

teilverzicht auf förderung
Indessen haben sich Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer (ÖVP) und 
KTM-Eigentümer Stefan Pierer 
darauf verständigt, dass die KTM 
Motohall GmbH von sich aus auf 
die von der Landesregierung noch 
nicht beschlossenen Förderungen 
in Höhe von 600.000 Euro aus 
dem Kultur- und 200.000 Euro 
aus dem Tourismusressort ver-
zichtet.

Der Landesrechnungshof prüfte rund 
um die KTM Motohall. Foto: Reiter

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/506130

aBschlUss

Neue Werkmeister
BraUNaU. 20 Männer sowie eine 
Dame haben am BFI Braunau die 
Ausbildung zum Werkmeister be-
ziehungsweise zur Werkmeisterin 
in der Fachrichtung Maschinen-
bau-Betriebstechnik erfolgreich 
absolviert. 
„Ihnen allen gebührt größter Re-
spekt, den sie haben sich in den 
vergangenen zwei Jahren mächtig 
ins Zeug gelegt“, bilanziert Schul-
leiter Thomas Mühlehner. Die Ab-
solventer der Werkmeisterschule 

sind nun berechtigt, Lehrlinge 
auszubulden, eine berufspädago-
gische Akademie zu besuchen und 
die Berufsreifeprüfung in nur drei, 
statt wie üblich in vier, Fächern 
abzulegen. 
Zusätzlich sind sie mit einer 
Eingangsprüfung berechtigt, 
ein Studium an der Hamburger 
Fern-Hochschule anzutreten. Die 
nächste erste Klasse der Werk-
meisterschule am BFI Braunau be-
ginnt am 14. September 2020.

Die erfolgreichen Absolventen zum Werkmeister am BFI Braunau  Foto: BFI

staDtMarkEtiNG

Masken für Betriebe
BraUNaU/siMBach. Um die 
regionalen Unternehmen zu unter-
stützen, stellt das Stadtmarketing 
Braunau.Simbach.Inn eine große 
Lieferung an MNS-Schutzmasken 
den Mitgliedsbetrieben der beiden 
Handelsverbände Shopping-in-
Braunau und Werbegemeinschaft 
Simbach und Umgebung e.V. zu 

besonders günstigen Konditionen 
zur Verfügung. Die Hälfte der 
Kosten werden vom Stadtmarke-
ting übernommen und anhand der 
regen Nachfrage und des positiven 
Feedbacks freut sich Geschäftsfüh-
rer Georg Bachleitner mit dieser 
Aktion einen kleinen Beitrag zum 
Neustart geleistet zu haben.

ZEIT
ZUM PLANEN?
JETZT ONLINE

BERATEN LASSEN!

OÖ hilft OÖ www.wimbergerhaus.at
OÖ OÖOÖOÖOÖOÖOÖOÖOÖ hilfOÖOÖOÖOÖOÖOÖOÖOÖ hilftlftlfhihilflfttlftlflftlftt OÖOÖtttt OÖOÖOÖOÖtttOÖ hilft OÖOÖ OÖOÖOÖOÖ OÖ OÖOÖ OÖOÖ OÖ OÖ  OÖ OÖOÖ OÖOÖOÖ OÖOÖOÖ OÖOÖ OÖ OÖ OÖ OÖ
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UNtErstÜtZUNG

Tips fördert das Regionalbewusstsein mit 
dem Online-Portal www.kaufein-daheim.at
oÖ/NÖ. „Kauf ein, daheim“ 
ist eine Initiative zur Stärkung 
der regionalen Wirtschaft. Auf 
der Plattform www.kaufein-da-
heim.at können sich regionale 
Unternehmen kostenlos regis-
trieren und ihre Produkte und 
Dienstleistungen mit ihren ak-
tuell geltenden Öffnungszeiten 
präsentieren.

Als einzige regionale Wochen-
zeitung, die sich in OÖ-Besitz 
be� ndet, punktet Tips konstant 
mit dem Motto „total.regional“. 
„Gelebte und ehrliche Regiona-
lität lautet das Erfolgsrezept“, 
so Tips-Chefredakteur und Ge-
schäftsführer Josef Gruber, 
„wir bieten Informationen aus 
der Region für die Region und 

die Leser schätzen unsere hohe 
Glaubwürdigkeit. Wir möchten 
unsere Stärke gezielt nutzen, um 
regionale Unternehmen in dieser 
Zeit zu unterstützen sowie den 
Zusammenhalt zu fördern.“

Überblick über regionale   
Unternehmen und Produkte
Ein Schwerpunkt dabei ist, die 
regionalen Angebote der Betrie-
be zu stärken und zum Einkauf 
bei regionalen Nahversorgern an-
zuregen. Das neue Portal www.
kaufein-daheim.at informiert, 
wann und wo was in der direk-
ten Umgebung gekauft werden 
kann. Jedes Unternehmen kann 
sich unkompliziert, kostenlos 
online registrieren und dadurch 
Konsumenten auf die Wieder-
eröffnung aufmerksam machen. 
Eine Filterfunktion nach Bran-
chen und/oder Regionen erleich-
tert den Konsumenten die Suche 
nach gewünschten Angeboten in 
ihrer Nähe. „Das Online-Portal 
verzeichnete bereits in den ers-
ten Tagen zahlreiche Zugriffe. 

Über 980 Unternehmen haben 
sich kostenlos registriert und 
präsentieren ihr Angebot. Die 
Plattform soll und wird weiter-
hin wachsen und neue Betriebe 
präsentieren. Konsumenten er-
halten hier einen guten Über-
blick über regionale Produkte“, 
betont Tips-Geschäftsführer 
Moritz Walcherberger.

Jeder kann einen wichtigen 
Beitrag leisten
Jeder Einzelne kann jetzt mit 
dem eigenen Verhalten einen 
wichtigen Beitrag leisten und 
die regionale Wirtschaft stär-
ken. Es gilt, sich bewusst für 
die Qualität regionaler Ange-
bote sowie für die Vermeidung 
von unnötigen Wegen zu ent-
scheiden.

Tips-Geschäftsführer Moritz Walcher-
berger holt sich in der L´Osteria in 
Linz eine Pizza ab.  Foto: Tips

oÖ. Mit Corona-bedingter Ver-
zögerung wurde nun mit 1. Mai 
der CAESAR 2020, der Werbe-
preis der Fachgruppe Werbung 
und Marktkommunikation der 
WKO in Kooperation mit den 
Medienpool-Partnern der Oö. 
Medienlandschaft, ausgelobt. 
Eingereicht wird heuer bis zum 
30. Juni nur online, anlassbezo-
gen wird erstmals auch eine 13., 
medienübergreifende Sonderka-
tegorie „Kommunikation in der 
Krise“ ausgeschrieben. Infos: 
www.caesar-werbepreis.at

Fachgruppenobmann Christof Schu-
macher: „Bis 30. Juni einreichen!“ 

caEsar 2020

Einreichstart

Foto: WKOÖ GrilliNNoVatioN

Neuheit des Jahres: Weber 
Holzpelletgrill SmokeFire
BraUNaU. Alleskönner: Mit 
dem Weber SmokeFire kann 
man Steaks scharf anbraten, 
Briskets räuchern und Brot 
backen. 

Viele Grillbegeisterte schwören 
auf Grillen mit Holz, weil sie 
den Geruch des Holzfeueraro-
mas schätzen. Der neue Weber 
SmokeFire Holzpelletgrill bietet 
jetzt das einzigartige Erlebnis 
eines Holzkohlegrills mit der Be-
quemlichkeit und Präzision von 
Gas- und Elektrogrills. Grillen, 
Rösten, Smoken oder Backen – 
der neue Weber SmokeFire Holz-
pelletgrill kann einfach alles, 
weil er das Beste aus allen Wel-
ten verbindet. 
Mit dem integrierten Weber Con-
nect, dem digitalen Grillassisten-

ten, war es noch nie so einfach 
das Grillgut genau auf den Punkt 
zu grillen.
Mehr Infos gibt es bei Red Zac 
XXL Resch in Braunau, Erlach-
weg 4, Tel. 07722/652500. 
 Anzeige

Andreas Gotter: „Der neue Weber SmokeFire verbindet das Beste von Holz-
kohle-, Gas- und Elektrogrills in einem Gerät: Holzfeueraroma, schnell und 
einfach anheizen und gleichmäßige Temperatur von 90 Grad bis 315 Grad. Die 
Grillinnovation des Jahres gibt es bei uns schon ab 1.199 Euro.“           Fotos: Weber 

Andreas Gotter 
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aMaG

Guter Jahresstart
BraUNaU-raNshofEN. Der 
Aluminiumkonzern Amag mit 
Hauptsitz in Ranshofen ist erfolg-
reich in das Jahr 2020 gestartet. So 
hat sich die Pro� tabilität im Ver-
gleich zum ersten Quartal 2019 
merklich erhöht. Die Ergebniszah-
len stiegen auf allen Ebenen, al-
lerdings gingen die Umsatzerlöse 
um rund zehn Prozent von 274,4 
Millionen Euro auf 246,4 Millio-
nen Euro zurück. Hauptgrund für 
diesen Umsatzrückgang war neben 
dem niedrigeren Aluminiumpreis 

vor allem eine um elf Prozent ge-
ringere Absatzmenge. Das Ergeb-
nis nach  Ertragssteuern erhöh-
te sich im Vergleich zum ersten 
Quartal 2019 um 51 Prozent von 
7,6 auf 11,5 Millionen Euro.
Aufgrund der Corona-Krise rech-
net der Vorstand der Amag für das 
Geschäftsjahr 2020 aber mit einem 
spürbaren Ergebnisrückgang im 
Vergleich zu 2019. Das Ausmaß 
dieses Rückgangs ist aufgrund der 
hohen Marktunsicherheiten derzeit 
noch nicht prognostizierbar.

Die Amag legte einen guten Jahresstart hin, rechnet aber mit einem deutlichen 
Ergebnisrückgang für das Jahr 2020 aufgrund der Corona-Krise.  Foto: AMAG

tag der arbeit Zum 1. Mai verteilte die OÖVP im Bezirk Braunau als Wert-
schätzung für die Mitarbeiter, die rund um die Uhr im Einsatz sind, Boxen mit 
regionalem Obst und Schokolade - natürlich unter Einhaltung entsprechender 
Sicherheitsvorkehrungen. Etwa hier an das Rote Kreuz Mattighofen. Foto: Privat

ZEIT
ZUM PLANEN?

JETZT KOSTENLOSE
BAUFAMILIENMAPPE

ANFORDERN!
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Alle TOP-Handelsbetriebe
finden Sie auf

tophandelszertifikat.at

IHR TOP-
HANDELS
BETRIEB
GARANTIERT
IHNEN ...

AUSGEZEICHNETE EINKAUFSERLEBNISSE GENIESSEN
SIE IN DIESEN TOP-HANDELSBETRIEBEN

4950 Altheim: Auto Hatzmann
4951 Polling: BAU-BAST
5121 Ostermiething: Miké s Toolshop
5142 Eggelsberg: Fliesenkreativ
5230 Mattighofen: Betten Ammerer,
Bucheder Nähzentrum, Elektroland Mattighofen
5261 Helpfau-Uttendorf: gehvital by margit seidl
5280 Braunau: Betten Ammerer, Bucheder Nähzentrum,
Ecodrom, Fliesenkreativ, Löwen-Apotheke Mag. Hopfer OG

TOP-Atmosphäre
TOP-Auswahl
TOP-Beratung
TOP-Qualität
TOP-Service
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LEBEnSgEFÜHL

Wellness für alle: Whirpools 
im Wandel der Zeit
gUnSKirCHEn. Früher galten 
Whirlpools als teures Status-
symbol. Heute sind sie aus vielen 
ganz normalen Familienheimen 
nicht mehr wegzudenken. Der 
eigene Whirlpool im Garten ist 
eine intelligente Alternative zu 
herkömmlichen Swimmingpools.

Vor 43 Jahren begann die Er-
folgsgeschichte von HotSpring in 
Kalifornien. Damals berichteten 
USA-Reisende von der Luxus-
Einrichtung in teuren Hotels. 
Heute sind Whirlpools begehrte 
und nützliche Wellnessoasen für 
fast jedermann geworden. Sie sind 
Kommunikationszentrum mit der 
Familie, dienen der Regeneration 
und gesundheitlichen Vorbeugung. 

Ein großer Pluspunkt ist die Hygi-
ene, die man im eigenen Garten 
garantieren kann. Umfassende 
Beratung gibt es in der großen 

Ausstellung von HotSpring Whirl-
pools, Enviro Park, Nelkenstraße 
12, 4623 Gunskirchen. Telefon 
07246/80246. 

Was vor Jahrzehnten noch exklusiver Luxus war, bedeutet kaum noch wegzu-
denkendes Lebensgefühl für fast jedermann. Mit einem Whirlpool holt man sich 
seinen ganz privaten Wellnessbereich in den eigenen Garten.  Foto: HotSpring

UrLAUBSFEELing

Salzwasser-Whirlpools sind
gut für Seele und Haut
gUnSKirCHEn. Trubel in der 
fremden Menschenmenge ist 
nicht jedermanns Sache. Viele 
Menschen schätzen es, ganz pri-
vat zu entspannen, wo sie alles 
unter Kontrolle haben. Ein paar 
Spritzer Salzwasser gehören 
zum Urlaubsfeeling aber dazu.

Es gibt viele Gründe, sich eine 
Therme in den eigenen Garten zu
holen. Für manche ist es der bes-
sere Überblick darüber, was der 
Nachwuchs gerade macht. Ande-
ren wiederum ist es wichtig, in kla-
rem Badewasser zu genießen, des-
sen Qualität sie selbst kontrolliert 
haben. Dabei hilft das Fresh Water 
System von HotSpring. Aus ein 
wenig Salz im Badewasser generiert 

der Whirlpool alle notwendigen 
P� egemittel und das Wasser bleibt 
klar. Selbst sehen, probieren, infor-
mieren: Ein Besuch in der größten 

Whirlpool- Ausstellung Österreichs 
bei HotSpring zahlt sich speziell 
während der Urlaubsaktion aus. 
www.whirlpools.at 

Statt Massengewühl in der Therme oder am Urlaubsort genießt man zu Hause, 
zu jeder Jahreszeit, bei jedem Wetter, wann immer man Lust hat. Foto: HotSpring

gUnSKirCHEn. Bei HotSpring 
ist man davon überzeugt: Nie-
mand muss auf Spaß und Entspan-
nung im Whirlpool verzichten. 
Die preiswerteste Produktlinie 
„Free� ow“ gibt es bereits ab 3.900 
Euro - und das mit Garantie und 
technischer Unterstützung vom 
weltweiten Whirlpool-Marktfüh-
rer. Die Serie richtet sich speziell 
an junge Familien und besticht 
durch außerordentlich langlebige 
Robustheit. Viele Modelle sind in
Gunskirchen ausgestellt. 

Badefreude ab 3.900 Euro.  Foto: HotSpring

WHirLpooLSpASS

Preiswert

gUnSKirCHEn. Kluge Rechner 
wissen - bei einem Leasingver-
trag ergeben sich heute besonders 
niedrige Zinsen. Vieles spricht 
dafür, auch seinen Whirlpool auf 
Basis niedriger, bequemer Mo-
natsraten ab 99 Euro in den eige-
nen Garten zu holen. Dabei ist es 
bei HotSpring sogar während der 
Aktionstage möglich, die großen 
Preisnachlässe in den Leasing-
vertrag zu übernehmen. Telefon: 
07246 80246. 

Jetzt attraktive Zinssätze  Foto: HotSpring

WHirLpooLS

Leasing
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Viele Oberösterreicher entscheiden
sich für Whirlpool-Urlaub zu Hause
gUnSKirCHEn. Wärmende 
Sommersonne, ein Hauch von 
Salz auf der Haut, ein cooler 
Drink in der Hand. Ein toller 
Sommerurlaub in Zeiten wie 
diesen? Wer ein wenig Platz im 
Freien hat, fi ndet bei HotSpring 
Whirlpools die passende Lö-
sung.

„Portable Whirlpools“ heißt das 
Zauberwort, mit dem man sich 
eine intelligente Alternative zum 
gewöhnlichen Schwimmbad in 
den Garten holt. Mit dem Fresh 
Water Salzsystem wird die Haut 

der Badenden durch den leich-
ten Salzgehalt besonders sanft 
umschmeichelt. Gleichzeitig ist 
für perfekte Hygiene gesorgt. 
„Ihr Whirlpool ist sauber und si-
cher für Sie bereit, wann immer 
Sie baden wollen“, erklärt Ge-
schäftsführer Alexander Bösl. 
„Natürlich denkt jeder über den 
kommenden Sommer nach, doch 
ein Whirlpool kann für Jahrzehn-
te ein treuer Begleiter sein.“ 
Die Betriebskosten sind mit rund 
einem Euro pro Tag gut über-
schaubar, selbst wenn der Whirl-
pool zu jeder Jahreszeit genutzt 
wird. „Sollte das Wetter einmal 
nicht mitspielen - genießen Sie 
trotzdem Ihr Bad“, lacht Bösl. „Es 
kommt garantiert kein Bademeis-
ter mit der roten Flagge.“ Bereits 
wenige Stunden nach dem Auf-
stellen können stolze Whirlpool-
Besitzer mit ihren Lieben die ent-
spannende Unterwasser-Massage 
genießen. Die Lager sind noch 
gut gefüllt, geliefert wird garan-
tiert noch vor dem Sommer. 
Schnäppchenjäger  müssen 
schnell sein: Nur jetzt bis zum 
16. Mai gibt es auf alle Highlife-

Whirlpools 30 Prozent Rabatt. 
Während der Urlaubsaktion er-
hält jeder Käufer das einzigar-
tige Fresh Water Salzsystem im 
Wert von 990 Euro gratis dazu, so 
lange der Vorrat reicht. 

Alexander Bösl: „Sicheres Badevergnügen zu Hause: Wer sich jetzt schnell ent-
scheidet, kann sich noch vor dem Sommer den perfekten Urlaub zum Bestpreis 
in den eigenen Garten holen. Fotos: HotSpring

+ HOTSPRING
SALZ-SYSTEM

gratis!

HotSpring Austria
Vertriebs GmbH
Nelkenstraße 12
4623 Gunskirchen
office@whirlpools.at
+43 7246 80246 -30%

WHIRLPOOLS
Aktion bis 16. Mai:

Jetzt Whirlpool-
Urlaub zu Hause.
WHIRLPOOLS.AT
TRAUMSOMMER IM EIGENEN GARTEN GENIESSEN

Bis 16. Mai bei HotSpring
Whirlpool-Urlaubsaktion
Nelkenstraße 12
4623 Gunskirchen bei Wels
Tel. 07246/80246
www.whirlpools.at

Gleich auf der Terrasse beginnt das 
Urlaubsvergnügen. Jeden Tag. Gut für 
die Seele, gut für die Haut.
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Nicht jedes vermeintlich einsame 
Wildtierbaby muss gerettet werden
beZIRK bRAUnAU. Gerade Mai 
und auch noch Juni sind die 
Monate der Tierkinderstuben. 
Deswegen erinnern Fachleute 
daran, Wildtiere in der Natur 
zu belassen. Denn immer wieder 
werden Rehkitze, Junghasen, 
Fuchswelpen und Vogeljunge 
von Tierfreunden voreilig „ge-
rettet“, weiß Franz Reinthaler 
vom Bezirksjagdverband.

Ein Rehkitz, das alleine im Wald 
liegt, ist in den seltensten Fällen 
von der Mutter verlassen worden, 
erklärt Franz Reinthaler vom Be-
zirksjagdverband Braunau. Es 
brauche keine menschliche Hilfe, 
Menschen würden das verwech-
seln und meinen, dass das Reh-

kitz verwaist ist. „Dabei kommt 
die Geiß alle zwei Stunden und 
macht auf sich aufmerksam“, er-
klärt er. Ähnlich sei die Situation 
bei Feldhasenjungen. Sie werden 
nur einmal am Tag von der Mut-
ter gesäugt und bleiben die übri-
ge Zeit alleine, verlassen sind sie 

deshalb aber nicht. Doch in den 
Tierheimen werden immer wieder 
vermeintlich verwaiste Wildtier-
jungen abgegeben.
Alleine die Pfotenhilfe Lochen 
musste im vergangenen Jahr 246 
Wildtiere aufnehmen. Dabei sei 
die Pfotenhilfe in erster Linie für 

Haustiere zuständig, für Wild-
tiere sei es die Jägerschaft, be-
tont Reinthaler. Generell lautet 
sein Appell: Wildtierjungen nicht 
ohne Anlass einfach mitnehmen.  
Grundsätzlich sei ihre Überle-
benschance wesentlich besser 
in der Natur beziehungsweise in 
der Umgebung der Eltern als in 
menschlicher Obhut, denn auch 
das Auswildern nach erfolgrei-
chem Aufpäppeln sei nicht immer 
einfach. „Wir Jäger teilen mit an-
deren Naturbegeisterten die Freu-
de an der Frühlingszeit, wo es eine 
Vielfalt an neuem Leben gibt und 
bitten um Rücksichtnahme auf un-
sere Wildtiere und P� anzenwelt“, 
erklärt Reinthaler und bittet um 
Beachtung von grundlegenen Ver-
haltensregeln im Wald.

Nur alle zwei Stunden kommt die Rehgeiß zu ihrem Nachwuchs. Foto: Reinthaler

bRAUnAU. Tips präsentiert auf dieser Seite die bes-
ten Hochzeitsbilder von Brautpaaren aus der Region. 
Zeigen auch Sie Ihr Glück und senden Sie ein Foto vom 
schönsten Tag des Lebens am besten per E-Mail an tips-
braunau@tips.at oder per Post an Tips Braunau, 

Stadtplatz 14, 5280 Braunau. Das Bild sollte für den Druck 
eine hohe Qualität haben. Bitte nicht auf den Namen 
und Wohnort des Brautpaares, den Namen des Foto-
grafen und das Datum vom schönsten Tag des Lebens 
vergessen.braunau@tips.at oder per Post an Tips Braunau, vergessen.

Petra und Mario Neuhauser aus Feldkirchen bei Mattighofen haben einander am 31. August vergangenen Jahres das 

Ja-Wort gegeben.  

Foto: abimago.pictures/Jessica Nebranek

Stadtplatz 14, 5280 Braunau. Das Bild sollte für den Druck 
eine hohe Qualität haben. Bitte nicht auf den Namen 
und Wohnort des Brautpaares, den Namen des Foto-
grafen und das Datum vom schönsten Tag des Lebens 
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KUnSTMUSeUM

Öffnung im Mai
ASPACH. Das Daringer Kunstmu-
seum Aspach darf ab Freitag, 22. 
Mai, wieder seine Türen öffnen 
und kann dann eine willkommene 
Abwechslung zu den eigenen vier 
Wönden darstellen und ein Ort für 
neue Inspirationen werden. Jeden 
Freitag, Samstag und Sonntag hat 
das Kunstmuseum dann wieder 
von 14 bis 17 Uhr für Besucher ge-
öffnet. Die Skulpturen des Aspa-
cher Bildhauers Mandred Daringer 
werden hier ansprechend präsen-
tiert und verständlich erklärt. Das 

Museumsteam ist schon voller 
Vorfreude, um nach der Sperrzeit 
den Gästen wieder die Werke prä-
sentieren zu können: „In unserem 
Museum in Aspach lassen sich die 
Vorhaben, wie etwa Sicherheitsab-
stand, gut einhalten. Wir hoffen, 
dass ein Museumsbesuch in dieser 
Zeit interessante und angenehme 
Momente bereitet“, betont die Ob-
frau des Daringer Kunst- und Mu-
seumsvereins, Erika Oberleitner. 
Weitere Infos gibt es auch online 
unter www.daringer.at

Das Daringer Kunstmuseum öffnet am 22. Mai wieder seine Türen.

Foto: Daringer Kunstmuseum

JUGenDKARTe

Ausfl ugsziele gesucht
OÖ. Eine Auswirkung von Co-
rona ist die Grenzschließung zu 
anderen Ländern in Europa und 
der Welt. Somit werden wir den 
Sommerurlaub daheim, oder ma-
ximal in einem anderen Bundes-
land verbringen können. Daher 
sucht die 4youCard nun Tipps 
von Jugendlichen, wo es in Ober-
österreich coole und sehenswerte 
Aus� ugsziele gibt. Was sind hier 
wirkliche Geheimtipps? Was 
würde man einem Jugendlichen 
aus einem anderen Bundesland 
zeigen? 

Museen, Märkte und mehr
Das betrifft nicht nur die Natur 
und Freizeitaktivitäten, sondern 
auch Gastronomie, Kaffeehäu-
ser, Museen, Bauwerke, Märkte, 
besondere Menschen und mehr. 
Die 4youCard sammelt diese 
Tipps und stellt sie auch den Ju-
gendlichen anderer Bundeslän-

der zur Verfügung. Jeder Tipp 
wird mit einem fun&fair USB-
Stick belohnt. Und als Danke-
schön verlost die 4youCard unter 
allen Tipps einen 100 Euro Gut-
schein der ÖBB. Alle Infos auf 
www.4youcard.at

Traumhaft schön: der Almsee 

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at

Foto: Markus J. Hager

Wichtige Nährstoffe 
für unser Gehirn

Auch milde Formen der 
Altersvergesslichkeit können 
vermieden bzw. deren Auftreten 
hinausgezögert werden. 

Ideal für unterwegs sind die 
neuen Ginkgo Lecithin plus 
Bonbons die ebenfalls hochdo-
sierten Ginkgo Extrakt sowie 
wertvolles Lecithin enthalten.

Weil geistig fit sein nicht 
selbstverständlich ist!

Konzentrationsschwäche 
und verminderte Merkfähig-
keit? Was tun, wenn die 
geistige Leistungsfähigkeit 
nachlässt? 

Die Leistungsfähigkeit unseres 
Gehirns kann durch die gezielte 
Versorgung mit ausgewählten 
Nährstoffen langfristig gestei-
gert werden. Ginkgo biloba, 
Lecithin sowie der Vitamin B 
Komplex sind hierbei die 
idealen Energielieferanten. 
Ginkgo wirkt gefäßerweiternd, 
verbessert die Fließeigenschaf-
ten des Blutes und den Energie-
stoffwechsel im Gehirn. 
Dadurch kommt es zu einer 
optimalen Sauerstoff- und 
Energieversorgung der Gehirn-
zellen. Lecithin ermöglicht 
eine verbesserte Informations-
weitergabe im Nervensystem. 
Die Vitamine des B-Komple-
xes unterstützen zusätzlich den 
Energiestoffwechsel und tragen 
zur Verringerung von Müdig-
keit und Erschöpfung bei.

Ginkgo Lecithin plus Dr. 
Fischer ist ein nussig-wohl-
schmeckendes Tonikum mit 
der effektiven Vitalstoff-
Kombination aus hochwerti-
gem Ginkgo-Extrakt, natürli-
chem Sojalecithin und dem 
gesamten Vitamin B-Komplex. 
Durch die Einnahme kann die 
Gehirntätigkeit gesteigert und 
die Konzentrations- 
und Gedächtnis-
leistung verbes-
sert werden. 

Denken Sie an den
Muttertag!

die Konzentrations- 

Nahrungsergänzungsmittel stellen keinen Ersatz für 
abwechslungsreiche Ernährung dar. Eine ausgewogene 
Ernährung und eine gesunde Lebensweise sind wichtig. 

Ginkgo Lecithin plus 
Das gesunde Geschenk 
aus Ihrer Apotheke!

An
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Krebshilfe-beratungen  
per Telefon

Krebspatienten, deren Abwehr-
system durch die Verabreichung 
bestimmter Medikamente ge-
schwächt ist, müssen vor Infektio-
nen besonders geschützt werden. 
Zu diesen Medikamenten gehören 
beispielsweise Zytostatika und Im-
munsuppressiva. Krebspatienten 
sollten daher die empfohlenen 
Hygienemaßnahmen hinsichtlich 
des Coronavirus SARS-CoV-2 un-
bedingt beachten. Die Erreger des 
Coronavirus werden sowohl durch 
direkten und indirekten Kontakt,  
als auch durch Tröpfchen aus den 
Atemwegen übertragen. Infektiö-
se Tröpfchen werden etwa beim 
Husten und Niesen freigesetzt 
und bis zu eineinhalb Meter weit 
verbreitet. Vor Tröpfcheninfektio-
nen kann man sich außer durch 
Händehygiene und Desinfektion 
verunreinigter Gegenstände auch 
durch den Gebrauch eines Mund-
schutzes schützen. Es ist davon 
auszugehen, dass Menschen, 
deren Immunsystem geschwächt 
ist (Immunsuppression), schneller 
und möglicherweise auch schwe-
rer erkranken als Gesunde. Daher 
sind hier besondere Vorsichtsmaß-
nahmen notwendig – so wenig 
wie möglich Sozialkontakt. Dies 
gilt natürlich auch für deren Ange-
hörigen. Aktuelle Informationen: 
www.ages.at/coronavirus oder 
Tel. 0800/555621. Wer Sympto-
me aufweist bleibt zu Hause und 
wählt  die Gesundheitsnummer 
1450.
Derzeit werden die Krebshilfe-
Beratungen aussch l ieß l i ch 
telefonisch unter 0699/12847457 
durchgeführt.

Österr. Krebshilfe OÖ
Harrachstraße 13, 4020 Linz
Tel. 0732/777756
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Anzeige

GeSUnDHeITS-
TIPP

von
Gudrun Pointner
Krebshilfe OÖ
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ROTeS KReUZ

Neue Zivildiener gesucht
OÖ. Jedes Jahr absolvieren 
mehr als 670 junge Menschen 
ihren Zivildienst beim OÖ. 
Roten Kreuz. Doch es wird 
immer schwieriger, offene Stel-
len zu besetzen. So gibt es für 
den Juli-Turnus in vielen Bezir-
ken noch freie Plätze.

„Ich möchte Menschen helfen 
und mich für unsere Gesellschaft 
engagieren“, sagt Benjamin 
Gangl. Seit November leistet der 
20-Jährige Zivildienst beim OÖ. 
Roten Kreuz: „Es ist eine sinn-
volle und abwechslungsreiche 
Tätigkeit. Mir gefällt der Kontakt 
mit Menschen und ich lerne viel 
für mein Privat- und Berufsle-
ben.“ Auch nach dem Zivildienst 
will sich Benjamin Gangl weiter 
freiwillig im OÖ. Roten Kreuz 
engagieren. Beru� ich will er in 

der P� egebranche tätig werden. 
Seit 1975 bildet das OÖ. Rote 
Kreuz Zivildiener aus. Die jun-
gen Männer sind hauptsächlich 
im Rettungsdienst tätig. In ihren 
Einsätzen stärken Zivildiener 
ihre Teamfähigkeit und über-
nehmen Verantwortung. Nach 
einer zwei Monate dauernden 

Ausbildung gelten sie als voll-
wertige Rettungssanitäter. Zivil-
diener sind bei einem Drittel aller 
Rettungseinsätze dabei und un-
verzichtbar, um � ächendeckend 
rasche Hilfe zu garantieren. 

Benjamin Gangl leistet seinen Zivildienst beim Roten Kreuz.  Foto: OÖRK/Schipke

Weitere Infos unter 
www.helden-wie-wir.at

TIPS HAUSKOnZeRTe

Die Tips-Leser spielten groß auf
OÖ/nÖ. Mit der Aktion „Tips 
Hauskonzerte“ gab Tips musika-
lischen Lesern ein Plattform, ihre 
Musik online zu teilen. Insgesamt 
123 unterhaltende Videos wurden 
hochgeladen.

Egal ob Hobby- oder Pro� musiker, 
egal ob alleine, als Familie oder in 
der Gruppe, ob im Wohnzimmer 
oder im Garten: Die vielen musi-
kalischen Videos haben den Alltag 
der Tips-User bereichert. 
Unter allen eingereichten Videos 
bei der Aktion „Tips Hauskonzert 
– deine Bühne auf www.tips.at“ 
wurden per Zufallsgenerator auch 
drei Maximarkt-Gutscheine im 
Wert von je 100 Euro verlost. Tips 
gratuliert Christoph aus dem Be-
zirk Ried, der mit der BlechQuetsch 
Musi aufspielt, Familie Hannl aus 
dem Bezirk Urfahr-Umgebung 
mit dem selbstgeschriebenen Song 

„Ich will wieder raus“ und Silke aus 
dem Bezirk Eferding, die mit ihrer 
Acoustic-Band „SelfSupport“ die 
Sportfreunde Stiller covert. 

Die Videos können übrigens 
auch weiterhin angesehen wer-
den, auf der Online-Plattform 
www.tips.at/hauskonzert

Familie Hannl aus dem Bezirk Urfahr-Umgebung singt „Ich will wieder raus“.

„SelfSupport“ teilte einen Song. Christoph und die BlechQuetsch Musi 
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COMPLeMenTO

Jetzt einreichen: OÖZIV ehrt Engagierte
OÖ. Dass trotz Corona die Welt 
nicht stehen bleibt und viel Gutes 
geleistet wird, will der Oberöster-
reichische Zivil-Invalidenverband 
(OÖZIV) auch dieses Jahr mit sei-
ner Auszeichnung „complemento“ 
zeigen. Diese wird am 17. Oktober 
2020 überreicht. Einreichungen 
dafür sind ab sofort möglich.

Der Ehrenpreis wird alle zwei 
Jahre verliehen und zeichnet jene 
aus, die sich in besonderem Aus-
maß für Menschen mit Behinde-
rung einsetzen.
Ideen zum gelungenen Miteinander 
gibt es reichlich, das haben die Ein-
reichungen der Vorjahre gezeigt: sei 
es ein elektronischer Blindenstock, 
der entlang eines gespeicherten 
Wegs führt, ein integratives und si-
cheres Segel erlebnis für Kinder mit 
mehrfacher Beeinträchtigung oder 

eine geglückte Lehrausbildung für 
eine junge Frau mit Lese- und Re-
chenschwäche, dafür mit viel Enga-
gement und Leistungswillen. Jedes 
einzelne Projekt erfüllte alle Betei-
ligten mit Freude und Glück.
Bei der Veranstaltung im Jahr 
2018 wurde die Auszeichnung im 

Rahmen der Feier zum 70-jähri-
gen Bestehen des OÖZIV verlie-
hen. Zahlreiche Ehrengäste der 
Landespolitik, darunter Landes-
hauptmann Thomas Stelzer und 
Sozial-Landesrätin Birgit Ger-
storfer, feierten gemeinsam mit 
mehr als 600 Gästen.

einreichungen jetzt möglich
Der OÖZIV sieht sich als Brü-
ckenbauer zu und für Menschen 
mit Behinderung. Der größten In-
teressenvertretung für Menschen 
mit Behinderungen in Oberös-
terreich ist es besonders wichtig, 
Positives sichtbar zu machen. Mit 
dem „complemento“ möchte der 
OÖZIV eine breite Basis dazu 
motivieren, sich für Menschen mit 
Behinderungen einzusetzen.
Eigene Projekte sowie Fremdnomi-
nierungen für den Ehrenpreis sind 
ab sofort möglich und können in 
den Kategorien „Wirtschaft und 
Unternehmen“, „Ämter, Behörden 
und Körperschaften“, „Einzelper-
sonen“, „Freizeit“ und „Innovation, 
Forschung und Entwicklung“ ein-
gereicht werden. Dafür reicht ein 
Schreiben mit zwei aussagekräfti-
gen Fotos an info@ooe-ziv.at. Die 
Frist läuft bis 31. Juli 2020.

OÖZIV-Geschäftsführer Michael Leitner (l.) und Landesobmann Gerhard Mayr (r.) 
empfi ngen bei der vormaligen „complemento“-Verleihung und zur Feier anlässlich 
des 70-jährigen OÖZIV-Bestehens auch LR Birgit Gerstorfer und LH Thomas Stelzer.
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Brix Zaun - Qualität aus Österreich
OÖ. Die Brix-Schauräume sind 
wieder geöffnet und man kann 
sich persönlich von der Qua-
lität und Vielfalt überzeugen. 
Ob schlichte Einzäunungen mit 
Drahtgitter oder formvollendete 
Zäune, Tore & Balkone aus Alu-
minium, bei Brix � ndet man für 

jeden Bereich die passende Lö-
sung. Der Traditionsbetrieb fertigt 
komplett in Österreich und bietet 
beste Qualität zum günstigen 
Preis. Umfassende Gratis-Bera-
tung von der Planung bis zur Mon-
tage versteht sich von selbst. Ob in 
den Schauräumen oder direkt vor 

Ort: Die Brix Zaun-Profis sind 
wieder ganz persönlich für ihre 
Kunden da!  Anzeige

Brix Zaun: rundum österreichisch – 
rundum gut beraten Foto: Brix

Brix Alu Schauräume in 
4030 Linz und 5102 Anthering 
Tel. 0800/886660
www.brixzaun.com

RUNDUM SICHER.
ALU ZÄUNE • TORE • BALKONE • GITTER

Qualität aus Österreich www.brixzaun.com

Gratis Katalog & Beratung

0800 / 88 66 60

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ
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JUGenDSeRVICe-
TIPP

von
Christine Wagneder
Jugendberaterin

Studienformen

Ich möchte nach der Matura 
studieren und blicke bei den 
Studienmöglichkeiten bzw. 
den entsprechenden Titeln 
nicht wirklich durch. Könnt ihr 
mir das erklären?

Semina, 15

Hallo Semina,

nach der Matura hast du die Mög-
lichkeit, mit einem Bachelor- , einem 
Lehramt- oder einem Diplomstudium 
zu beginnen. Das Bachelorstudium 
umfasst eine Mindestdauer von sechs 
Semester, das Lehramtstudium acht 
Semester und das Diplomstudium – je 
nach Studienrichtung – acht bis zehn 
Semester. Nach dem abgeschlossenen 
Bachelorstudium kannst du mit einem 
Master- oder auch Magisterstudium 
beginnen, dessen Mindestdauer vier 
Semester beträgt. Beim Lehramtstu-
dium entscheidet man sich zu Beginn 
zwischen Primarstufe (Volksschule) 
und Sekundarstufe (Schulstufe 5 - 
13). Beide Bachelorstudien dauern 
acht Semester. Bei der Primarstufe 
umfasst das darauffolgende Master-
studium zwei bis drei Semester, bei 
der Sekundarstufe vier Semester. 
Bei allen Studienrichtungen besteht 
die Möglichkeit ein Doktorats- bzw. 
PhD-Studium anzuschließen. PhD ist 
eine lateinische Abkürzung und steht 
für Philosophiae Doctor, dieser Titel ist 
international anerkannt. Weiter Infos 
fi ndest du auch online unter jugend-
service.at/studium oder studieren.at/
abschluesse

Jugendservice Braunau 
5280 Braunau, 
Salzburger Vorstadt 13
Mo–Fr, 9 bis 15 Uhr - Derzeit sind 
keine persönlichen Termine möglich.
Tel.: 0664/ 600 721 553 9
jugendservice-braunau@ooe.gv.at
www.jugendservice.at

JUGenDSeRVICe-JUGenDSeRVICe- STAnDLROAS

Ein neuer
Fischanbieter
bRAUnAU. Fangfrische Süß-
wasserfi sche sollten auf jeden 
Speiseplan stehen. Lange Zeit 
wurde dieses Angebot vom 
Braunauer Fischzüchter und 
Urgestein Franz „Koksi“ Köst-
ler abgedeckt. Nun gibt es einen 
neuen Anbieter.

von HANNES WAIDBACHER SEN.

Als der Franz in Pension ging, 
hat sich das Marktamt der Stadt 
und dessen Leiter Walter Zeller 
um einen Ersatz gekümmert. Das 
war oft gar nicht leicht und die 
Anbieter wechselten aus den ver-
schiedensten Gründen in kurzen 
Abständen. Seit letzter Woche 
gibt es einen neuen Anbieter, 
nämlich die Familie Riepler aus 
Auerbach, genauer aus Höring. 
Gar so neu ist er in Braunau 
nicht, denn er steht schon seit 
geraumer Zeit am Bauernmarkt. 
Bei dessen Kundschaft freuen 
sich seine Fische, es sind Regen-
bogenforellen, Lachsforellen, 
Bachforellen, Saiblinge, Karpfen 
und ab und zu ein Hecht, großer 
Beliebtheit. Sie wachsen in kalten 
Frischwasserbecken und einem 
schönen Weiher auf und werden 
von Birgit und Hans Peter sehr 
professionell vermarktet. Dafür 
erhielten sie bei der Direktver-
marktermesse in Wieselburg eine 
Goldmedaille und wurden Fisch-
kaiser. Es gibt ganze Fische, Fi-
lets, Räucher� sche, gebeizte und 
eingeschweißte Filets und eine 
Menge guter Aufstriche. Da sie 
noch jung sind, könnte das eine 
dauerhafte Lösung werden.
> Braunauer Wochenmarkt jeden 
Mittwoch von 7 bis 12 Uhr am 
Oberen Stadtplatz.

Muttertag
Der Muttertag ist ein schöner 
Brauch, um den Müttern für ihre 
Liebe, Arbeit und Mühe zu dan-

ken. Eigentlich sollten wir das 
jeden Tag tun, aber sei‘s drum, 
an diesem Ehrentag der Müt-
ter sollten wir es auf jeden Fall 
machen. Die Rituale und Ideen 
sind vielfältig. Frühstück ma-
chen, Blumen, Herzen – je nach 
Geldbeutel – von Schokolade bis 
Diamanten. Zum Essen einladen 
geht in Zeiten der Coronakrise 
heuer nicht. Alternative: selbst 
für die Mama kochen. Da könn-
ten die Bäuerinnen und Bauern 
des Braunauer Bauernmarktes 
für Hilfe sorgen. Es gibt Mehl-
speisen, Torten, Schmalzgebäck 
bei den „bochatn Bäurinna“, Be-
reits gewürzte Fleischstücke von 
Lamm, Jungkalbin, Schwein 
und Ge� ügel. Manche Speisen 
braucht man nur fertig kochen 
und die Bäuerinnen geben auf 
Wunsch zusätzliche Kochanlei-
tungen. Auch für die Schönheits-
p� ege und Gesundheit wird von 
der Evelyn Sporrer eine Reihe 
von Produkten angeboten. Eben-
so gibt es Blumensträuße, wenn 
man will sogar essbare aus bun-
ten Nudeln. Wer etwas Künst-
lerisches sucht, wird ebenfalls 
fündig.
> Braunauer Bauernmarkt jeden 
Freitag von 11 bis 15 Uhr in der 
Markthalle auf der Filzmoser-
wiese.

Hans Peter Riepler und seine Tochter 
Patricia mit ihren Fischspezalitäten

Foto: Waidbacher

Frischer Spargel gratiniert

Zutaten für 4 Portionen:
1 kg frischer Spargel weiß
8 Scheiben Beinschinken
2 Tomaten, 1 Zitrone, 
50 g Lauch, 1 Jungzwiebel, 
1 EL Olivenöl
für die Bechamelsoße:
50 g Butter, 50 g Mehl
500 ml Milch
100 g geriebener Käse mild
Salz ,  P fe f fer,  Muskatnuss

Zubereitung:
Den Spargel waschen, schälen 
und die Enden abschneiden. 
Danach in Salzwasser mit etwas 
Zitronensaft und Milch für ca. 6-8 
Minuten kochen und gut abtropfen 
lassen. Währenddessen das Rohr 
auf 200°C vorheizen. Die Toma-
ten in Wasser kurz überbrühen, 
Haut abziehen, halbieren und die 
Kerne mit einem Löffel heraus-
geben. Die Tomatenhälften, den 
Jungzwiebel und den Lauch in 
kleine Würfel schneiden und alles 
gemeinsam in Öl anschwitzen.
Für die Bechamelsoße die Butter 
schmelzen und das Mehl mit einem 
Schneebesen unterrühren. Danach 
die Butter-Mehl-Masse mit der 
Milch aufgießen und unter rühren 
aufkochen und eindicken lassen. 
Jetzt die Tomaten-Lauch-Mischung 
unterheben und die Soße mit 
Salz, Pfeffer und Muskatnuss 
abschmecken. Den Spargel in eine 
Aufl aufform geben, mit Schinken 
umwickeln und mit Bechamelsoße 
übergießen. Zum Schluss mit etwas 
geriebenem Käse bestreuen und im 
Rohr für etwa 7 Minuten gratinieren.

ReZePT-
TIPP

von Tips-Blogger
Almtalhof

Weitere leckere Rezepte 
unserer Blogger auf
tips.at/Rezepte
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enDLICH RAUS

Urlaub im Mühlviertler Hochland
MÜHLVIeRTeL. Ganz nah statt 
weit weg. Im Norden Oberöster-
reichs erstreckt sich das Mühl-
viertler Hochland mit seinem 
umfangreichen Erholung-, 
Genuss- und Freizeitangebot. 
Von sportlich-aktiv bis lustvoll 
ruhig ein sicherer Urlaub – und 
das mit Abstand. 

Die Kraft der Naturheilmittel 
Wald, Luft, Wasser und Moor 
ist die ideale Grundlage für er-
holsame Tage im „Natur.Schau.
Platz. Mühlviertler Hochland“. 
Traumhafte Wälder, sanfte Hü-
gellandschaften, grüne Wiesen, 
mächtige Granit-Kraftplätze 
und heilsames Moor prägen die 
Landschaft rund um Bad Leon-
felden. Das mit über 1.500 Kilo-
metern bestens ausgebaute und 
beschilderte Mountainbike- und 

Radwegenetz, die ruhigen Rad- 
und Wanderwege entlang des 

ehemaligen Eisernen Vorhanges 
oder rund um den Moldaustausee 

machen das Mühlviertler Hoch-
land zum idealen Schauplatz für 
Rad- und E-Bike-Touren.
Entschleunigung pur wird im 
Mühlviertel spürbar. Die unbe-
rührte Natur und eine beindru-
ckende Weite mit ihren sanften, 
grünen Hügel will einfach mit 
dem Rad erfahren oder per Fuß 
erwandert werden. 

Schmankerl und Gastlichkeit
Gerade im Sommer ist hier Fri-
sche spürbar. Von Jausenstati-
onen über traditionelle Mühl-
viertler Wirtshäuser bis zum 
Haubenlokal – die Vielfalt der 
Region spiegelt sich auch im 
gastronomischen Angebot in 
dieser Schmankerlregion wider. 
Das Mühlviertel bietet eben ge-
lebte Regionalität mit ehrlicher, 
authentischer Gastlichkeit. 
 Anzeige

Das Mühlviertel erkundet man am besten zu Fuß oder mit dem Rad. Foto: Helga Baier

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

MI 6. Mai  
bis 08:55 Uhr Waage – absteigender Mond

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und Aus-
scheidungsorgane

Günstig: Blattgemüse säen und setzen;  
Rasen mähen; Pflanzen gießen; Schädlings-
bekämpfung; Kompost bearbeiten; Heil- 
kräuter sammeln und anwenden; Wasser- 
installation; gute Wirkung von Medikamen-
ten; neue Kleider kaufen; Planung neuer 
Projekte

Ungünstig: Hausputz; Kräuter trocknen

DO 7. Mai  
Vollmond im Zeichen Skorpion um 12:46 Uhr 
– absteigender Mond

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Geschlechts- und Aus-
scheidungsorgane

Günstig: Heilkräuter ernten; Salben her-
stellen; Wasserinstallationsarbeiten; Pflanzen 
gießen; Mangelerscheinungen ausgleichen; 
geschäftliche Verhandlungen

Ungünstig: Unterkühlung; Haare waschen 
oder schneiden; backen

FR 8. Mai  
bis 09:20 Uhr Skorpion – absteigender Mond 

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Günstig: Gehölze schneiden; Beerensträu-
cher pflegen; Fruchtpflanzen und hochwach-
sende Gemüse setzen; backen und Butter 
rühren; Wohnung lüften; Malerarbeiten, be-
sonders das Abbeizen geht heute schneller 
von der Hand: die meisten Aufräumarbeiten; 
Rückengymnastik; gute Tendenzen bei Ope-
rationen, abnehmen und fasten 

Ungünstig: Kopfsalat setzen; jäten

SA 9. Mai  
Wendezeit 

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel,  
Muskeln – Siehe gestern

SO 10. Mai  
ab 11:30 Uhr Steinbock  
aufsteigender Mond – Muttertag 

Fruchttag – Wärmetag  

Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Siehe gestern und morgen

MO 11. Mai  
aufsteigender Mond

Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Günstig: Knollen- und Wurzelgemüse säen; 
Unkraut jäten; Kompost ansetzen; schwache 
Wurzeln düngen; Gartenwege anlegen, Zäu-
ne setzen; ernten und einkochen; Heilkräuter 
(Wurzeln) sammeln; Salben herstellen und 
umfüllen, alle Hausarbeiten; heilende Bäder; 
kosmetische Behandlungen; Hühneraugen 
entfernen; Zahnbehandlungen; Nagelpflege; 
Geldangelegenheiten

Ungünstig: Chemische Reinigung; Impfun-
gen 

DI 12. Mai  
ab 17:50 Uhr Wassermann – aufsteigender M.

Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Siehe gestern

MI 13. Mai  
aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel

Günstig: Ernten, was getrocknet werden 
soll; Verblühtes entfernen; großer Hausputz; 
Fenster putzen; Reparaturen im Haushalt; 
Ordnung machen und alte Dinge verstauen 
oder weggeben; lüften; Massagen; Kosme-
tik; Hühneraugen und Warzen entfernen; 
chemische Reinigung; künstlerische Aktivi-
täten

Ungünstig: Pflanzen gießen, weil verstärkt 
Schädlinge auftreten; fast alle Gartenarbei-
ten

DO 14. Mai  
aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel

Siehe gestern
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Auszeichnung
Hermann Braumann hat die 
Hans-Samhaber-Plakette 
für seine Verdienste um die 
Volkskultur erhalten. Der 
Peterskirchner ist seit 1978 
Mitglied des Trachtenver-
eins Ried und ist Mitbe-
gründer des Innviertler 
Volksmusikkreis. 15 Jahre 
leitete er den Verband der 
Heimat- und Trachtenver-
eine im Innviertel. Mit viel 
Engagement organisierte 
er die Musikantenstamm-
tische in Tumeltsham und 
Pram. Traditionen sind dem 
leidenschaftlichen und ge-
selligen Volksmusiker sehr 
wichtig.
Am Foto (v.l.) : Hans 
Samhaber und Hermann 
Braumann  Foto: privat

neues Fahrzeug Das Essen auf Rädern Team des Roten Kreuzes in Altheim 
hat ein neues Zustellfahrzeug bekommen. Bislang wurden die Essensportionen 
mit einem privaten PKW zugestellt. Rund 20 Essen werden täglich im Altheimer 
Stadtgebiet durch die Rot Kreuz Mitarbeiter, wie hier Tanja Dattendorfer und 
Tobias Hombergsmeier, zugestellt. Zuständig für Essen auf Rädern ist die Stadt-
gemeinde Altheim, das Personal und das Fahrzeug wird vom Roten Kreuz gestellt. 
Zubereitet werden die Mahlzeiten im Seniorenzentrum. Foto: RK/LV OÖ/Ortsstelle Altheim

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

nATURSCHULe 

Rück- aus Ausblick
ST. VeIT. Aufgrund der aktuellen 
Situation musste auch die Natur-
schule St. Veit ihr Kursjahr dies-
mal früher beenden. Es wird aber 
bereits wieder mit Hochtouren am 
neuen Programm ab 2020 gearbei-
tet. Bevor das Schuljahr frühzei-
tig beendet werden musste, wurde 
unter anderem noch in doppelter 
Ausführung der Kurs „Winter-
grillen“ veranstaltet, da der erste 
Termin schnell ausgebucht war. 
Auch wenn er nicht als „Männer-

kochkurs“ beworben wurde, so 
war er doch ziemlich männerlas-
tig besucht. Mit den beisten Grill-
gerätschaften wurden die feinsten 
Gerichte gezaubert. Die beiden 
Grillpro� s Robert Weinberger und 
Christian Gottfried zeigten, was 
in einer Outoor-Küche zu jeder 
Witterung möglich ist. Das neue 
Kursprogramm der Naturschule 
ist bald unter www.st-veit-inn-
kreis.at oder auf Facebook unter 
Naturschule St. Veit zu � nden.

Die Teilnehmer am Kurs „Wintergrillen“ waren vor allem männlich. 

Foto: Naturschule St. Veit

KReATIVITÄT

„Young at Art“ startet
OÖ. Es ist wieder so weit: Der 
Tips-Kreativwettbewerb „Young 
at Art“ geht in eine neue Runde. 
Junge Künstler können ihr Talent 
zeigen und ihre Kunstwerke ein-
reichen.

Insgesamt 639 künstlerische Werke 
von 258 Teilnehmern wurden 2019 
eingereicht. Tips, Talente OÖ, die 
Bildungsdirektion OÖ, die Pra-
ger Fotoschule, die Pädagogische 
Hochschule OÖ, die OÖ Landes-
Kultur GmbH, Life Radio, TV1 und 
die OÖN suchen auch 2020 wieder 
die kreativsten Talente. 
Junge Künstler von 8 bis 18 Jahren 
können sich in allen künstlerischen 
Techniken und Medien verwirkli-
chen. In drei Alterskategorien wer-
den die Arbeiten von einer hochka-
rätigen Jury bewertet, tolle Preise 
warten. In der Kategorie 3 (16 bis 18 
Jahre) werden der „Audio-Award“, 

der „Video-Award“, der „Fotogra-
� e-Award“ und der „Art-Award“ 
verliehen. Auch die Leser können 
mitstimmen und den Tips-Publi-
kumspreis vergeben. Also: Einfach 
unter youngatart.at anmelden und 
ein Foto des Werks hochladen. 

Erhielten 2019 den „Art-Award“: Emil 
Klostermann, Katharina Zoe Größbacher 
und Theresa Bauer (v. l.) Foto: OÖ Landesmuseum

Alle Infos, einreichen und voten 
unter www.youngatart.at; 
Einreichfrist ist der 19. Oktober
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Empfang via 
Satellit,

Kabel oder 
Internet

      MIT AKTUELLEM AUS 
DEM NEWSROOM DER 

OÖNACHRICHTEN

Montag - Freitag 
stündlich ab 18:45
Weitere Infos unter tv1.at

CITROËN C5 AIRCROSS HYBRID
PLUG-IN HYBRID

Ë-COMFORT CLASS SUV

Symbolfoto. Stand: Februar 2020. ZEV REICHWEITE gemäß NEFZ: 60 km; ZEV REICHWEITE gemäß WLTP: 55 km VERBRAUCH nach NEFZ: 1,7 l/100km bzw. 22 kWh/100km; CO2-EMISSION nach NEFZ:
39 g/km; VERBRAUCH nach WLTP: 1,8 l/100km bzw. 26,4 kWh; CO2-EMISSION nach WLTP: 39 g/km; Die angegebenen Werte beziehen sich jeweils auf die Serienausstattung und sind als Richtwerte zu
verstehen. *Citroën 0% Leasing-Angebot für Verbraucher gemäß §1 KSchG, für den C5 Aircross SUV Hybrid Feel: Kaufpreis: €37.940,–; Eigenleistung: €11.382,–; Lfz: 36 M; Sollzinssatz: 0,00%; Gesamt-

leasingbetrag: €26.558,–; effektiver Jahreszins: 0,24%; Fahrleistung: 10.000 km/Jahr; Restwert: €20.833,84; Bearbeitungsgebühr: €0,–; Rechtsgeschäftsgebühr: €171,06; Gesamtbetrag: €26.728,90; Kaufpreis beinhaltet einen
modellabhängigen Bonus der Citroën Österreich GmbH, € 900,– E-Mobilitätsbonus (Importeursanteil). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. Die Aktion ist gültig bis 31. 05. 2020 und ist nicht mit anderen
Aktionen der PSA Bank kumulierbar. Angebot der PSA Bank Österreich, Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Weitere Details bei Ihrem Citroën-Händler. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

S
U
V CITROËN C5 AIRCROSS HYBRID
U
V

20 Fahrassistenzsysteme
Advanced Comfort Federung®

Systemleistung 165 KW/224 PS
3 Fahrmodi: Elektrisch, Hybrid oder Sport

Bis zu 55 km Reichweite im 100% elektrischenModus

JETZT BESTELLEN

Jetzt ab

159
im 0% Leasing

/MONAT*
€

Steinbruch 17, 5261 Uttendorf, Telefon 07724/2467, www.auto-forthuber.at

WIR HABENWIEDER FÜR SIE
GEÖFFNET!

SchauSchauSchauSchauSchauSchau
fenster

ein Produkt von

• Top Stories aus deiner Region
• Coole Events
• Gewinnspiel der Woche
• Interessante Jobangebote
• Attraktive Versteigerungen

Jetzt anmelden auf 
www.tips.at/newsklicker

Wir suchen immer wieder Grundstücke 
in ganz OÖ in guten Lagen, wo eine 
Bebauung mit mehrgeschossigen 
Wohnhäusern möglich ist.

Sollten Sie ein derartiges Grund-
stück besitzen und veräußern 
wollen, wenden Sie sich bitte an:

WOHNBAU HAUSRUCKVIERTEL
Gemeinn. Wohnungsgenossenschaft

Straße des 21. April Nr. 3
4800 Attnang-Puchheim

Tel. 07674/62578, info@wbhv.at

WohnbaugrundstückeWohnbaugrundstückeWohnbaugrundstücke



Anzeigen Braunau30 19. Woche 2020Marktplatz

marktplatz

Aktionsposten

Aktuelles

Antiquitäten

Bekleidung

Brennstoffe

Detektive
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Annahmeschluss: 
Freitag, 8.30 Uhr (bei allen Ausgaben)

i

Bestellschein bitte ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem 
frankierten Briefumschlag einsenden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
Stadtplatz 14, 5280 Braunau, Info-Telefon: 07722 / 65505

Bei Bezahlung via Bankeinzug auch Online-Bestellung unter 
marktplatz.tips.at oder Bestellung per E-Mail: tips-braunau@tips.at 
oder Fax: 07722 /65505-963 möglich. Keine telefonische Annahme!

Wortanzeigen

Bestellschein

 WORTANZEIGE auf Rechnung:
Rechnung wird zugeschickt; für Firmen und bei laufenden Einkünften wie 
Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc.  (Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern, 
nicht gültig für Erotik-Anzeigen)
pro Wort:  € 1,16   pro Wort im Fettdruck:  € 2,32

 Private Wortanzeige:
zum Beispiel: einmalige Verkäufe (Kfz, Kinderartikel, Möbel). 
Geldbetrag bitte im Kuvert beilegen oder Abbuchung per Bankeinzug. 
Ab 20 Wörter wird der doppelte Preis verrechnet.

 Woche/n lang (bzw. wie viele Erscheinungen)

Gewünschten Text bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen! 

 Name ............................................................................................................................

 Straße ................................................................. PLZ/Ort .............................................
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 E-Mail  ............................................................................................................................

 Unterschrift ............................................................................................................................

 Geld liegt bei
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 Gewünschte Rubrik: .........................................................................................

i

PREISVERZEICHNIS                       AUSGABEN DER TIPS

 Preis pro Ausgabe, pro Woche 
 (zB 4 Ausgaben im Normaldruck, 
 2 Erscheinungen = Gesamtpreis € 40,-)

 Normaldruck € 5

 Fettdruck € 10

 Aufpreis für Foto € 10
 zuzügl. Textkosten

 Chiffre-Anzeige € 10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

 Fotoglückwunsch € 20
 im Format 64 x 40 mm

Alle Wortanzeigen erscheinen zusätzlich GRATIS im Tips Marktplatz (marktplatz.tips.at)i

OÖ
wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten

monatliche Ausgaben:
 Gmünd
 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal
 Zwettl

sons 
Tiges

WWW.DACHLACKIERER.AT
0660/54 70 605

PELLETS

Tel.  07750/3407
Fax 07750/3407-18

Jetzt preisgünstig 
einlagern!

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

Noch mehr Schnäppchen in 
Ihrer Nähe finden Sie auf 
marktplatz.tips.at
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1A MALER-GESELLE
Hr.Zaunmayr
Auch Sa./So. 0664-2542347

24-Std.-BADSANIERUNG
www.jofra-wasserwelt.at
 0676-7107979

Der Umzug-PROFI,  Übersied-
lungen mit Handwerkservice,
Tel.: 0664-2101612

Wir sorgen für eine besenreine
Übergabe. Mülltrennung und
Umweltschutz sind bei uns
GROSS – GESCHREIBEN ! Sie
haben Altwaren oder Sperrmüll
zu entsorgen. Machen Sie einen
BESICHTIGUNGSTERMIN mit
uns. 0043 664 540 00 15
http://marktplatz.tips.at/44378

Kaufe Antike Altwaren, 
Möbel, Uhren, Porzellan (Figu-
ren), alten Schmuck, Bilder,
Münzen, Säbel, Orden, Kristall-
luster, Jagdliches, Sterbe-
nachlässe (Sammlungen).
Barzahlung. 0699-11395400

www.strasser-kauft.at
Weltkrieg-Militaria
0676-4115133.

Mädchen Jacken von Größe
146 bis 158, Übergangsjacken,
Skijacken. Je 5 Euro, Fotos kön-
nen bei Bedarf per Mail ge-
schickt werden.  0660-
5851316

BEWEISE ANSTATT VERMU-
TUNGEN! +43-664-4249350
www.bdk-detektive.at

Immobilienfinanzierungen,
Umschuldungen, ...
AWZ Finanzen:
Immobilienpfand.at
0664-3829118.

Ausfräsen Ihrer Baum-
stümpfe. 0670-6061052.

Husqvarna Garage für AM
(Automower Mähroboter) 310/
315/315x/305. Original ver-
packt, neu, NP ca. € 219,- VP
€ 180,-  0664-4010467

SEHER 0664-3535277

1A MALER-GESELLE
Hr.Zaunmayr
Auch Sa./So. 0664-2542347
Baukrane zu vermieten, ab
24 m bis 52,5 m Ausladung, 
Preis auf Anfrage, zwei Wo-
chen Mindestmiete, Wochen-
miete zzgl. Mwst.,  06278-
8463, office@harbeck-mietkrae
ne.at
O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20
Parkettsanierung günstig.
0677-62029881

Runddusche-Brausewan-
ne,  90 x 90 x 15, Radius ca.
550 mm, inkl. Siphon Durch-
messer 6 cm, OVP. Abholung
in Naarn (Bez. Perg), VP: € 15,-
 0664-8157716

AN ALLE FRAUEN VON 20-75 J.
Wollen auch Sie in diesem Jahr
Ihr Glück finden und zu zweit
durchs Leben gehen? Wir sen-
den Ihnen kostenlos 5 Part-
nervorschläge, abgestimmt auf
Ihre Wünsche und Vorstellun-
gen.
Agentur Jet Set Tel. 0676-
6238430 auch Sa. u. So.
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Hausbau/Baustoffe

Heirat

Kontakte

Kinderartikel

Landwirtschaft

Maschinen/Werkzeug/Leihg.

P - phantasievoll
E - ehrgeizig
T - talentiert
E - einzigartig
R - richtig cool

Alles Liebe zum 10. Geburtstag
wünscht dir deine Godi!

Lieber Peter!
Herzlichen 

Glückwunsch
zum 

wünschen dir
          Mama & Papa und Lorenz!

Bleib so 

wie du bist!

zum zum zum zum 

wünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dirwünschen dir
10. Geburtstag

Herzlichen 
Glückwunsch

zum Geburtstag.

Du bist nicht 60 Jahre 
alt, sondern 48 mit  
12 Jahren Erfahrung!

DANKE AN ALLE LESER 
für den Zuspruch zur regionalen Berichterstattung!
Die aktuelle Media Analyse bestätigt:
Tips ist weiterhin die meistgelesene Zeitung OÖs  
und damit die klare Nr. 1!*

*Quelle: ARGE Media Analysen www.tips.at

STEINTEPPICH

DACHBESCHICHTUNG

MEISTERBETRIEB
Bodenbeschichtung

Dachreinigung
Schimmelbekämpfung

0664 140 45 20
www.fucec.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben & GRATIS private 
Wortanzeige in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe erhalten. Code für Ihre 
private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“  Aktion gültig bis 30. Juni 2020

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in Ihrer regionalen 

Tips-Ausgabe

marktplatz.tips.at

GUTSCHEIN für Ihre kostenlose

PRIVATE 
Wortanzeige
in Ihrer regionalen Tips-Ausgabe

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

60 Jahre sind es wert, dass man dich besonders ehrt.Darum wollen wir dir sagen - es ist schön, dass wir dich haben!Alles Gute zum Geburtstag wünscht dir deine Familie
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Liebe Renate!

Alles Gute, alles Liebe 
und vom Schicksal keine 
Hiebe, 

wünschen wir zum 50. Geburtstag dir, 
drücken einen Schmatz 
noch auf‘s Papier!

Viel mehr Anzeigen 
finden Sie auf 

marktplatz.tips.at

Pure Lust & Sinnlichkeit!
 07723-42911

Katja 53 J., zierliche, fe-
sche Krankenschwester
mit Top-Figur sucht Partner
zum Kuscheln und vieles mehr.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

BARBARA,  46-jährige, tolle
Frau. Früher habe ich über eine
Partneragentur gelächelt. "Wie
kann man bloß", jetzt sehe ich
die Sache anders. Denn ich su-
che kein Abenteuer, sondern
einen ehrlichen Mann, für den
Liebe nicht nur ein Wort ist, ein
Mann der Gefühle zeigen kann,
Humor hat und etwas sportlich
ist. Sich wieder nach Erotik, Lei-
denschaft und viel Zärtlichkeit
sehnt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Elisabeth, 56 J.,  eine schlan-
ke, sehr attraktive Frau mit viel
Power. Spontan - humorvoll -
unkompliziert. Sie schätzt ein
gemütliches Zuhause, Berghüt-
tenromantik, mag das Meer,
die Sonne - Musik - Zärtlichkeit
und Erotik. Wenn Sie ein
Mann, gerne bis 70 J., sind,
der auch noch Träume hat,
dann ist Ihr Glück zum Greifen
nahe.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Nie mehr Einsamkeit erle-
ben Die Partnervermittlung
Liebe&Glück unterstützt auch
die ältere Generation bei der
Partnersuche. Vielleicht wartet
der ideale Partner direkt vor
der Haustür und das Liebes-
glück wird wahr. Rufen Sie uns
unverbindlich an, wir plaudern
gerne mit Ihnen. Diskretion ist
dabei oberstes Gebot, alle Da-
ten werden vertraulich behan-
delt. Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
office@liebes-klick.at
www.liebeundglueck.at
Isabell 61 J., Schmusekat-
ze, wunderschön, möchte
Dir in Zukunft Deinen Atem,
Deine Wärme, Liebe und Gebor-
genheit spüren und Dich für im-
mer verzaubern. Agentur Liebe
& Glück  0664-88262264
www.liebeundglueck.at
Schöne erotische 50gerin
eine Frau, die Herzklopfen ver-
ursacht, sportlich, gebildet,
sehnt sich nach einem zärtli-
chen, liebevollen Mann.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Franziska, 66 J., WITWE.
Nach einigen einsamen Jahren
merke ich immer mehr, dass
Du mir Tag und Nacht fehlst,
ein liebevoller Mann bis ca. 80
J. Ich koche sehr gerne, mag
die Natur, fahre gerne Auto
und bin nicht ortsgebunden.
Nur diese Einsamkeit ertrage
ich nicht mehr.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Kinder-Scooter, hinten mit
2 Rädern oder Umbau auf 1
Rad, inkl. OVP, Abholung in
Naarn (Bez. Perg), VP: € 20,-
 0664-8157716

Skianzug,  Gr. 98/104, 2-tei-
lig, guter Zustand, VP: € 10,-
Abholung in Naarn (Bez. Perg),
 0660-5851316

Heu-Rundballen, 1,30 m
Durchmesser, Grummet - 2.
Schnitt, 0680-1288524

Verschenke Hochsilo - Eppele
Mengele - Rotaver; Höhe: 11m
- Durchmesser: 3,5m - Volu-
men: 100m³. 0676 742 67 89

HOLZSPALTER-AKTION
20 versch. Modelle, Wippsäge
mit DM 70 cm, Fabriksverkauf.
MASKEN, FFP2/KN95 (mit
und ohne Ventil).
Mondsee, 06232-2881,
www.pyrofex.com
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Möbel

Mode

Partnerschaft

Sanierung

Übersiedlungen

Uhren/Schmuck

Verkauf

Diverses

KFZ-Kauf

Führerschein

Kfz-verKauf

Mercedes

Opel

Skoda

Zweirad

Zweirad

kaufgesuche

Häuser

Immobilien

Wohnungen

Ertragsobjekte

Verkauf

Betriebsliegenschaften

Vermietung

Wohnungen

Geschäftslokale

Betriebsobjekte

Büros

Vielen Dank für die herzliche Anteilnahme 
und die vielen Beileidsbekundungen, 
Geld- und Blumenspenden.

Unser besonderer Dank gilt den 
Verwandten, Nachbarn und Freunden.

Weiters bedanken wir uns beim Klinikum 
Wels, unserem Gemeindearzt Dr. Johann 

Puttinger, bei Herrn Pater Alfred Knop für die Gestaltung 
der Trauerfeier, sowie dem Bestattungsteam Wimmer für die 
große Unterstützung. 

Die Trauerfamilie
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Vielen Dank für die herzliche Anteilnahme 
und die vielen Beileidsbekundungen zum 

Tod unserer Mutter Frau

Maria Holzleitner 
Herzlichen Dank auch dem Notarztteam.

Die Trauerfamilien
Hellmann und Holzleitner

KFZ

Immo 
bIlIen

total.digital.
Regionale News immer 
und überall abrufbar

www.tips.at/tips-digital

Alexa Skill – ePaper
Facebook – Facebook-Messenger

Newsklicker – Instagram

www.tips.at/tips-digital

Facebook – Facebook-Messenger

www.immobilien-urferer.at

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

Braunau: moderner Couch-
tisch, schwarz, aus Schmiedeei-
sen mit Glasablage
(116x58x71), € 50,- Couch-
tisch Ahorn/weiß/Glas mit Abla-
ge (135x75x45), € 50,-
 0676-814281713

Braunau: Vollholz-Wohnzim-
merschrank Kiefer, 140 x 225
cm, Topzustand, nur € 50,- we-
gen Platzmangel,  0676-
814281713

Schwarzes Leinenkleid von
MANGO, inkl. Versand nur €
22,-. 0699-81492328
http://marktplatz.tips.at/44503

Schwarzes Spitzenkleid, Gr.
S, inkl. Versand nur € 20,-.
0699-81492328
http://marktplatz.tips.at/44501

Junggebliebener Mann
(40+) mit großem Herz und
kleinem Handicap sucht nach
der Frau für's Leben.
0680-4044018

Hallo! Ich heiße Josef, bin 44
Jahre alt. Suche Frau (40 - 55
J.) mit sehr großer Oberweite
für Freundschaft.
0650-3606183

ROHRBRUCHGEFAHR?
ROST IM WASSER?
DRUCKVERLUST?
Sanierte Rohrleitungen ohne
Aufstemmen der Wände
  07752-21380
www.SANCOR.at

1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831

Fuchs Umzüge
0664-1491750
www.fuchs-umzüge.at

Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224

Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

Heilsteine, Gesamtpreis inkl.
Versand nur € 30,-, Hand-
schmeichler, 2 Ketten, 1 Arm-
kette, 2 größere Steine, Ketten-
anhänger. 0699-81492328
http://marktplatz.tips.at/44504

Birnbaumstamm, 2,5 m
lang, 40 - 50 cm Durchmesser,
trocken. 07744-6273

Damenbekleidung,  Gr. 36/
38: moderne Oberteile, Kleider,
Winterjacke, usw., wenig getra-
gen, von € 7,- bis € 30,- Hoch-
zeits-Bolero-Jäckchen, champa-
gner/weiß, glänzender Stoff,
Gr. 42/44, € 20,-  0681-
20497951

Lern-Grammatik Buch zum
selbst ausfüllen mit Selbstkon-
trolle inkl. Lern CDROM, Selbst-
studium/ Unterricht, inkl.
umfassendem Übungsmaterial
u. Lösungsteil, Lernniveau
A1-B2, nur 22 Euro inkl. Ver-
sand 069981492328
http://marktplatz.tips.at/44544

Rollstuhl-Schiebehilfe mit
Motor, Akku und Zubehör,
€ 650,-  0049-160-
95230257

13 Siloballen zu verkaufen, Pol-
ling, 0676-9056100

ACHTUNG SUCHE!!
Gebrauchtwagen in jedem
Zustand mit Mängel, Schäden
usw... 0699/81500500

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, Motor - Unfallscha-
den, alles anbieten.
0676-5342072

EU-FÜHRERSCHEIN
CZ Verlängerungen
0676-3530304

Oldtimer Mercedes-Benz 190
SL, deutsche EZ 06/1956, 77
kW/105 PS, 61.770 km, TOP-
Zustand, rot, original Leder
schwarz, rostfrei, kratzerfrei,
VP: € 52.000,- Bei Interesse:
drdirkjansen@gmail.com

Meriva 1,4 Twinport Edition,
Kombi/Family Van, EZ 10/10,
80.000km, 74kW (101 PS),
Benzin, schwarz, € 5.500,-.
 0676-4886595.

Verkaufe gut erhaltene Honda
Shadow VT 600,  Baujahr
1995, 49.700 km, Preis
€ 2.350.-, inkl. Satteltaschen,
technisch einwandfrei, Gara-
genfahrzeug, großer Service bei
49.291 km gemacht,
  0043-67762118598

Verkaufe
Skoda Octavia
Kombi, 110 PS Diesel,
weiß, Baujahr 10.2016,
179.500 km, 1.-Besitz, je-
der Service bei Skoda,
Top-Zustand, Navigati-
onssystem, Freisprechein-
richtung, Sitzheizung,
Fernlichtassistent, elek-
trisch anklappbare Au-
ßenspiegel, Pdc hinten,
Multifunktionslenkrad,
elektrisch anklappbare
Außenspiegel,
VB: € 9.590,-.
  0664-1914214

Neuwertiges Haus dringend zu
kaufen gesucht. AWZ Immobili-
en: Nette-Familie.at,
0664-9969228.

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause bleiben! AWZ Immobi-
lien: Leibrente.at,
0664-6331862.

Leerstehende Eigentumswoh-
nung dringend zu kaufen
gesucht. AWZ Immobilien:
Nette-Familie.at,
0664-9969228.

ZINSHAUS,  Mehrfamilien-
haus oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
Zahlungskräftig.at,
0664-8984000.

KAUF/VERKAUF:
Gewerbeimmobilien:
www.Gewerbemakler.at;
Hotels/Pensionen:
www.Hotelmakler.at;
Unternehmen:
www.Betriebsnachfol
ge.at,
AWZ: 0664-3829118.

BURGKIRCHEN: hochwertige
NEUBAUMIETWOHNUNG,
Energiekennzahl B sowie AP-
PARTEMENTEINHEITEN und
ZIMMEREINHEITEN - KLEING-
ARCONNIEREN. 0676-9742004

Höllersberg (zw. Mattighofen
u. Munderfing): ca. 150 m²
Whg., Einbauküche, Keller, Ter-
rasse, Parkplatz, ab Juni 2020,
 0676-9539519

Mattighofen: Zentrale Lage, ca.
70 m², Balkon, Garage und
Parkplatz, Keller, Garten,
 0676-9539519

Suche zum Kauf kleine, günsti-
ge Wohnung mit Balkon, ger-
ne auch renovierungsbedürftig.
  0678-1223462
Vermiete 2,5 Zimmerwohnung,
62 m², ebenerdig, möbliert,
 0664-99086641

5120 St. Pantaleon, Reith:
Räumlichkeiten für Nagelstu-
dio, Fußpflege, Massagepraxis
oder Ähnliches von privat zu
vermieten. Ca. 60 m² für nur
€ 550,- all inclusive (Vorraum,
Büroraum, Behandlungsraum,
Kochecke, Bad, WC), ebener-
dig, Lage 100 M von Bahnstati-
on, gute Sichtbarkeit, Parkplät-
ze. Auch in Kombination mit
180 m² eben zugänglichem La-
gerraum anzumieten.  0664-
1664979
Braunau: Ehemaliger Friseur-
salon in guter, zentraler Lage
sofort zu vermieten, 62 m²,
Miete inkl. Ust., BK: € 645,-
 0680-1411025

5120 St. Pantaleon, Reith: La-
gerraum, ca. 180 m² zu vermie-
ten. Breite Zufahrt, ebenerdig
zugänglich, trocken, Raumhö-
he ca. 3,5 m, 2 große Tore + ei-
ne Zugangstüre. Auch in Kom-
bination mit 2 Büroräumen, Kü-
che und Bad WC anzumieten.
 0664-1664979

Sie suchen Büro-,  Ordinati-
ons-, Geschäftsräume in
Deutschland? Vermiete günstig
diese Flächen,    0664-
73145757



www.tips.at Anzeigen 33Marktplatz

stellenangebote

Verkaufspersonal

Reinigungspersonal

Kleinanzeige aufgeben?

Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Wir suchen Verstärkung!
Wir, die Schraubenking GmbH sind ein wach-
sender Handelsbetrieb & vertreiben Verbin-
dungstechnik über unsere Online-Shops nach 
Österreich, Deutschland und in die Schweiz.

Aufgaben:
 + Kundenberatung vom Angebot über Auftrag 
bis hin zur Lieferung (via Telefon oder Email).

 + Bearbeitung von Retouren und Reklamatio-
nen

 + Koordination von Teillieferungen
 + Mithilfe bei Datenp�ege im Warenwirt-
schaftssystem

Anforderungen:
 + Begeisteter Handwerker mit Lehrabschluss
 + Freude am Umgang mit Menschen
 + Gute EDV-Kenntnisse

Unser Angebot:
 + Daueranstellung mit abwechslungsreicher 
Aufgabe

 + Einstiegsgehalt ab 2.200 € brutto (abhängig 
von fachlicher Quali�kation und Erfahrung)

Interessiert? 
...dann richten Sie Ihre Bewerbung an:

Schraubenking GmbH
z.Hd. Markus Bubestinger

4950 Altheim, Gallenberg 17C
Email: mbu@schraubenking.at

Wir suchen Unterstützung für:

Kundenberatung/Verkauf
Vollzeit

Die Gemeinde St.Radegund sucht ab  
September 2020 für den 
Gemeindekindergarten St.Radegund:

KINDERGARTENPÄDAGOGE/IN - LEITER/IN
(Gruppenführung, Vollbeschäftigung, Karenzvertretung)

und KINDERGARTENPÄDAGOGE/IN
für Integration und Nachmittagsbetreuung

für ca. 25 Wochenstunden, unbefristet

Nähere Auskünfte: Gemeindeamt St. Radegund 
06278/20055 oder www.st-radegund.at

Wir SUCHEN dich!
 + LKW-Fahrer (Tagestouren Österreich)
 + Landmaschinenmechaniker
 + Lehrling Landmaschinenmechaniker
 + Betriebslogistiker

Jetzt Bewerben:
Geretsdorf 16

5274 Burgkirchen
Email: annahme@lt-eidenhammer.at, 

www.eidenhammer.at

Wir BIETEN dir!
 + Einen sicheren Arbeitsplatz
 + Ein familiäres Betriebsklima
 + Bezahlung lt. Kollektiv; 
  Überzahlung je nach Qualifikation

Erfolgreich
werben 
in der 
Tips-Welt

Thomas Schaffer
Tel.: 0664 / 815 75 42
t.schaffer@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Gemeindeamt Burgkirchen
Kirchenplatz 1, 5274 Burgkirchen
Tel.: 07724 / 22 12; Fax: 07724 / 22 12-18
E-Mail: gemeinde@burgkirchen.ooe.gv.at

Die Gemeinde Burgkirchen schreibt gemäß § 8 OÖ. Gemeindebedienstetengesetz 
in Anwendung der Bestimmungen des OÖ. Kindergarten- und Horte - Dienstgeset-
zes folgende Stellen aus:

Kindergartenpädagogin/
Kindergartenpädagoge 

Beschäftigungsbeginn: 28. August 2020 (Karenzvertretung)
Beschäftigungsausmaß: ca. 30 - 40 Wochenstunden

Kindergartenpädagogin/
Kindergartenpädagoge 

Beschäftigungsbeginn: 28. August 2020 (unbefristet)
Beschäftigungsausmaß: ca. 30 Wochenstunden (= 75 %)

Kindergartenhelferin/helfer 
Beschäftigungsbeginn: 31. August 2020 (unbestimmte Zeit)
Beschäftigungsausmaß: ca. 25 Wochenstunden (=62,5%)

Reinigungskraft für den Bereich 
Volksschule / Bauhof / Ortsgestaltung 

Beschäftigungsbeginn: 29. September 2020 (auf unbestimmte Zeit)
Beschäftigungsausmaß: ca. 25 Wochenstunden (= 62,5 %)

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.burgkirchen.ooe.gv.at.
Die Bewerbungen einschließlich aller erforderlichen Unterlagen sind bis spätes-
tens Freitag, 29. Mai 2020 an das Gemeindeamt Burgkirchen zu richten.

Gemeindeamt Burgkirchen
Kirchenplatz 1, 5274 Burgkirchen
Tel.: 07724 / 22 12; Fax: 07724 / 22 12-18
E-Mail: gemeinde@burgkirchen.ooe.gv.atStellenausschreibung

HÜTTER WAGNER
Bauunternehmen für Hoch-, Tief- und Holzbau

W
H

Fahrer/in für LKW mit Ladekran
für Holzbau/Dachdeckung/Baustellenverkehr
KV Bau: € 14,67/Std. + € 1,- Überzahlung

Baggerfahrer/in
KV Bau: € 14,67/Std. + € 1,- Überzahlung

Zimmerervorarbeiter/in
KV Bau: € 16,12/Std.

Schicken Sie Ihre Bewerbung an:
office@huetter-wagner.at

oder: Fa. Hütter & Wagner GmbH
St. Ulrich 1, 4950 Altheim

Maurervorarbeiter/in
KV Bau: € 16,12/Std.

FAcHArbeiter 
Maurer/Zimmerer (m/w)

Dachdecker/ -Spengler (m/w)
KV Bau: € 14,68/Std.

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen und in den 
Bereichen: Hochbau, Tiefbau, Holzbau, Erdbau, Abbruch, so-
wie Dachdecker-Spengler tätig und haben zur Verstärkung 
unserer Mannschaft folgende Stellen zu besetzen:

Entlohnung nach KV Bau, bei entsprechender Qualifika-
tion sind wir gerne zur Überzahlung bereit!

EigEntümEr / gEschäftsführEr:
Bmst. JohannEs haBEtswallnEr

a-4950 althEim - st. Ulrich 1
tEl. 07723/42229-0, fax 43947
e-mai l :  o f f ice@huet ter-wagner.a t
w w w . h u e t t e r - w a g n e r . a t

Sympathische Verkäufer (m/w)
für Immobilien gesucht!
AWZ: Mehr-verdienen.at, 
0664-8697630.

Reinigungskraft in 5122
Hochburg-Ach,  Mo.-Fr. für
je 2 Std./Tag ab 14:00 Uhr (10
Std. Woche) geringfügige Be-
schäftigung, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Brutto: € 9,23/
Std., HERWA Multiclean
GmbH:  0664-9620853
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www.katzlberger.at

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine/n

PLATZMEISTER(IN)
FÜR UNSEREN RECYCLINGBEREICH

AUFGABEN

ERWARTUNGEN

ANGEBOT

Organisation d. Aufgabenbereiche am Recyclingareal
Schnittstelle zw. Bereichsleitung und Mitarbeiter

Übernahme/Aufbereitung von Recyclingmaterialien

Selbstständige und organisationsstarke
Arbeitsweise

Technisches Know How
Erfahrung in der Mitarbeiterführung

Eine langfristige Anstellung in einem Unternehmen
mit zukunftsträchtigen Branchen.

Aus gesetzlichen Gründen weisen wir darauf hin,
dass der Jahresgrundlohn bei EUR 30.000 liegt,

je nach Qualifikation und Erfahrung
auch deutlich mehr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich noch heute!
Kontakt: Herr Robert Sallaberger

0664 / 619 0104
r.sallaberger@katzlberger.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Die Gemeinde Schalchen schreibt nachfolgende Stellen öffentlich zur Besetzung aus:

Teilzeit Kindergartenpädagoge (m/w)

Stützpädagoge (m/w) in der Integrationsgruppe
(Karenzvertretung)

Beschäftigungsausmaß: 27,5 Wochenstunden
Dienstbeginn: September 2020

Besoldungsrechtliche Einstufung/Funktionslaufbahn: 
gem. Entlohnungsgruppe/Gehaltsschema KBP

Bewerbungsgesuche mit den entsprechenden Unterlagen 
sind bis spätestens FREITAG, den 22. Mai 2020 

beim Gemeindeamt Schalchen einzubringen. 

Die vollständige Stellenausschreibung mit dem jeweiligen 
Anforderungsprofil finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 

Schalchen unter www.schalchen.at. 

Für sonstige Fragen steht Ihnen Bürgermeister Andreas Stuhlberger 
oder AL Klaus Mitterbauer gerne zur Verfügung. 

Der Bürgermeister:
Andreas Stuhlberger

Gemeindeamt Schalchen
5231 Schalchen, Hauptstraße 3a, Pol. Bez. Braunau am Inn, Oberösterreich

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen:
Tips, David Stöttner, Promenade 23, 4010 Linz 
E-Mail: bewerbung@tips.at, www.tips.at / www.regionaljobs.at

Mindestjahresbruttogehalt (auf Vollzeitbasis) € 27.015,24;  
branchenübliche Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation möglich.

Sie! 
Wir suchen 

Aufgabengebiet: - Eine vielseitige Redaktionstätigkeit und ein hohes Maß
  an Eigenverantwortung
 - Die Möglichkeit der Informationsgestaltung in Ihrer  
  Region durch selbstständige Berichterstattung
 - Tips in der Region repräsentieren

Tips bietet: - Den Tips Spirit: spürbarer sozialer und familiärer  
  Zusammenhalt im Tips-Team 
 - Einen sicheren Arbeitsplatz 
 - Sie arbeiten direkt in Ihrer Region
 - Weiterbildungsmaßnahmen im Rahmen der Tips Akademie
 - Umfangreiche Sozialleistungen
 - Flexible Gleitzeitregelung
 
Sie bieten: - Eigeninitiative und Einsatzbereitschaft
 - Interesse am regionalen Geschehen und Freude am Schreiben

Wir suchen für BRAUNAU ab Juni eine/n Mitarbeiter/in für die

40 Stunden/Woche, Dienstort Braunau  
(auch motivierte Schulabgänger oder freiberufliche Redakteure)

Redaktion (m/w/d) 

Immer am Ball!
Holen Sie sich täglich die neuesten Job-Angebote.

Ein Produkt von Tips

AnklIcken und AufSteIgen
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off en.engagiert - Begegnung und Nähe

Ausbildung     zur     P� egefachassistenz 
ab 1. Oktober 2020

Linz
Passau

Salzburg

München
Braunau

Wir sind ein mit dem Landesfamilienpreis
FELIX FAMILIA ausgezeichnetes Ordenskrankenhaus 
der Franziskanerinnen von Vöcklabruck. 

 · 1.500 MitarbeiterInnen
 · 382 Betten

Weitere Informationen auf unserer Homepage unter www.khbr.at/taukolleg
oder durch Herrn Martin Angermeier, Direktor TAU-Kolleg, Tel. +43 7722 804-8912

Mir liegt die Arbeit mit Menschen am Herzen…
…das TAU-KOLLEG bietet dir die Möglichkeit als Schule für Gesundheits und Krankenpflege

deine soziale Ausbildung zu starten

Meine Ausbildung soll zu mir passen und mir Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen…
…durch die neue Pflegeausbildung werden die Gesundheitsberufe versorgungsorientierter und attraktiver

Eine Tätigkeit im Gesundheitswesen bedeutet für mich zukünftig…
…ein vielfältiges Angebot an Jobchancen innerhalb und außerhalb eines Krankenhauses

Unser Angebot an Sie:
· Fundierte zweieinhalbjährige Ausbildung in Teilzeitvariante (30 h / Woche) – auf höchstem Niveau in Theorie und Praxis
· Sie lernen gesunde und kranke Menschen in allen Altersstufen zu begleiten und zu betreuen
· Professionelles und entwicklungsorientiertes Umfeld
· Sehr gute Chancen am Arbeitsmarkt, krisensicherer Arbeitsplatz mit guten Verdienstmöglichkeiten
· Interdisziplinäre Zusammenarbeit
· Umfangreiche Sozialleistungen (z.B. monatliches Taschengeld, kostenlose Verpflegung im 1. Jahr, sehr kostengünstige
 Wohnmöglichkeit, Mitarbeiter-Einkaufsrabatte)

Gesetzliche Voraussetzungen für die Bewerbung/Aufnahme:
· Gesundheitliche Eignung
· Vertrauenswürdigkeit
· Mindestalter: 17 Jahre
· Notwendige Kenntnisse der deutschen Sprache
· Keine Matura erforderlich

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Direktor Martin Angermeier, A. ö. Krankenhaus St. Josef
Braunau GmbH, A-5280 Braunau, Ringstraße 60 oder per E-Mail an taukolleg@khbr.at.
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Sportvereine fordern rasch
Klarheit und Sofort-Hilfe-Fonds
INNVIErtEL. Mit Ungeduld 
warten derzeit viele Sportver-
eine im Innviertel auf konkrete 
Ansagen der Bundesregierung. 
Der ASKÖ Innviertel fordert 
nun rasche Aufklärung und fi -
nanzielle Unterstützung.

„Die Einnahmenausfälle im 
Sport gehen jetzt wirklich auf die 
Substanz – keine Eintrittsgelder, 
keine Veranstaltungen, Ausfälle  
von Sponsoring. Das ist eine Mi-
schung, die den Ehrenamtlichen 
Sport ins Wanken bringt. Des-
wegen brauchen die Vereine jetzt 
rasch einen Sofort-Hilfe-Fonds 
und keine Ankündigungen“, ver-
deutlicht die Innviertlerin Anita 
Rackaseder, Landesgeschäfts-

führerin der ASKÖ OÖ, ihre For-
derung an Sportminister Werner 
Kogler. Auch im Innviertel sind 
die Vereine von den Maßnahmen 
stark betroffen, wie zum Beispiel 
der ATSV Ranshofen mit Ob-

mann Thomas Fellner: „Mit dem 
Wegfall der restlichen Frühjahrs-
saison im Fußball verlieren wir 
ordentlich Eintrittsgelder. Mit 
dem Veranstaltungsverbot feh-
len uns wichtige Einnahmen von 
unseren bereits geplanten Veran-
staltungen. Auf der anderen Seite 
haben wir aber unsere Fixkosten 
mit unserer ATSV Sportanlage.“ 
Vor allem viele kleine Verei-
ne beklagen würden schon jetzt 
Verluste von mehreren Tausend 
Euro beklagen, meint Rackase-
der: „Die größeren verlieren teil-
weise mehr als 150.000 Euro bis 
zum Herbst.“
Gemeinsam mit ASKÖ Innvier-
tel Vizepräsidentin Erika Pen-
delin, ebenfalls Innviertlerin, 
kritisiert sie, dass der zugesagte 

Unterstützungsfonds vom Land 
Oberösterreich mit 2,5 Millionen 
Euro gedeckelt wurde: „Dieser 
Fonds kann nur ein Anfang sein. 
Wenn man sich die Summen der 
Einnahmen-Ausfälle ansieht, ist 
rasch klar, dass das Geld nicht 
reichen wird. Wenn man den 
Breitensport erhalten will, brau-
chen wir wesentlich mehr Geld.“

psychosoziale Auswirkungen
Die psychosozialen Auswirkun-
gen der Isolation würden erst in 
ein paar Monaten sichtbar wer-
den, daher seien die Sportverei-
ne nach den Lockerungen umso 
mehr gefordert und müssen funk-
tionieren, um einen Ausgleich zu 
schaffen, betont Rackaseder ab-
schließend.

Anita Rackaseder Foto: Privat

Was hat die
Mondlandung
mit der Heilung
von Krebs
zu tun?

Mit freundlicher
Unterstützung

von

Eine Initiative
des Salzburg

Cancer Research
Institutes

AM ANFANG STAND
EINE VISION.

Unsere Vision:
Im Jahr 2050 soll in
Österreich kein Mensch
mehr an Krebs sterben.

Spenden Sie jetzt auf
wir-besiegen-krebs.at!*

*Ihre Spende ist von der Steuer absetzbar.

LINZ MArAtHoN

Nenngeld-Spende würde erleichtern
LINZ. Wie die Veranstalter des 
abgesagten Linzer Marathons, bei 
dem Tips Medienpartner ist,  in 
einem Offenen Brief mitteilen,  ist 
die Refundierung der eingezahl-
ten Nenngelder möglich. Aller-
dings kann die Startgebühr auch 
gespendet werden. 

So bitter die Absage gewesen sei, 
so erleichteter könnten die Veran-
stalter (Stadt Linz, Liva, OÖN) 
nun mitteilen, dass es Dank der  
Unterstützung der Sponsoren ge-
schafft wurde, die Refundierung 
der bereits eingezahlten Nenngel-
der möglich zu machen. 
Die betroffenen Teilnehmer wer-
den per E-Mail von Zeitnehmer 
Mika Timing über die Rückab-
wicklung der Nenngelder infor-
miert. Es wird allerdings auch die 
Möglichkeit geben, auf die Hälfte 
oder die gesamte Teilnahmege-

bühr zu verzichten. „Ein Großteil 
der Organisationskosten ist ja be-
reits angefallen, das heißt, wir wer-
den im nächsten Jahr ein Minus 
im Budget mitschleppen müssen. 
Das wird uns nicht zu Fall bringen, 
aber es macht einen dynamischen 
Neustart nicht gerade einfacher. 
Darum wären wir happy, wenn 
dieser Rucksack Dank Eures Ent-

gegenkommens etwas leichter sein 
wird“, so die Veranstalter im Offe-
nen Brief an die Teilnehmer.
Die Vorfreude auf den nächsten 
Linz Marathon ist schon jetzt 
groß: Er � ndet am 11. April 2021 
statt.

Der Linzer Marathon 2019, 2020 musste er coronabedingt abgesagt werden. 

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/505712
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Opel Astra: genial daneben
Das Facelift hinterlässt beim 
Opel Astra eigentlich keine offe-
nen Fragen. Wenn da nicht dieser 
extravagante Top-Benziner wäre.

Generell hat Opel das Motoren-
angebot im Astra stark gekürzt. 
Man bewegt sich in einem Leis-
tungsspektrum von 110 bis 145 
PS, also dort, wo eh die meisten 
Kunden hinwollen. Interessanter 
wird es, wenn man etwas genauer 
hinschaut. Alle Motoren sind Euro 
6d-Temp tauglich und Turbo-Drei-
zylinder. Eine 9-Gang-Wandlerau-
tomatik gibt es lediglich für den 
122 PS-Diesel. Im Testwagen aber 
war das Top-Triebwerk verbaut, 
seines Zeichens ein 145 Pferde leis-
tender Benziner, zwangsvermählt 
mit einem CVT-Getriebe.

100 Prozent empfehlenswert
Zahlen, Daten und Fakten alleine 
werden die Kundenanfragen eher 
niedrig halten. Jene, die trotzdem 
Interesse zeigen und sich auf eine 
Probefahrt einlassen, werden kaum 
glauben, dass hier tatsächlich ein 
CVT-Getriebe arbeitet, sie wer-

den völlig umsonst auf den Gum-
mibandeffekt warten und sie wer-
den ob der Spritzigkeit des Astras 
überrascht sein. In Zahlen sieht das 
folgendermaßen aus: 235 Newton-
meter maximales Drehmoment bei 
1.500 Umdrehungen, ein Sprint von 
0 auf 100 km/h in 9,9 Sekunden, 
Höchstgeschwindigkeit 210 km/h, 
Verbrauch im Schnitt einen Hauch 
über 6 Liter auf 100 Kilometer. 
Nicht in Zahlen lässt sich das fast 
schon giftige Umsetzen aller Gas-
befehle erfassen, genau so wenig 
wie das typische Knurren des Tur-
bo-Dreizylinders. Ansonsten aber 
können die Testfahrer von Fahr-
freude.cc die CVT-Automatik samt 
3-Zylinder Turbo-Benziner zu 100 
Prozent empfehlen, auch Freunden 
klassischer Automaten.

Solider Kompakter
Da wäre es doch praktisch, wenn 
das Auto rundherum ein ähnlicher 
Brüller ist. In erster Linie ist es 
das nicht – ein solider Kompakter 
am aktuellen Stand der Technik, 
aufgefrischt an den mittlerweile 
klassischen wie unverzichtbaren 
Eckpfeilern wie Assistenzsyste-

men und Infotainment. Nach der 
Aufregung um den Motor tut ein 
bisschen Ruhe aber eh recht gut. 
Reinsetzen, kurzer Check, losfah-
ren. Touchscreen, analoge Bedie-
nungstools für die Klimasteuerung, 
übersichtliche Armaturen, unkom-
plizierte Bedienung. Hier ist nichts 
extravagant, und genau so soll das 
ja auch sein.
Man wird auch das Facelift nicht auf 
Anhieb erkennen, am ehesten noch 
am neu designten Kühlergrill samt 
Chromspange. Opel setzt viel lieber 
auf klassische Stärken, wie auf das 
nochmal verbesserte Matrix-Licht, 
die Komfort-Sitze mit Gütesiegel, 
feine Platzverhältnisse und ein aus-
gewogenes Fahrwerk. Vieles davon 
ist in der Top-Ausstattung „Ultima-
te“ bereits enthalten, mit weiteren 
Goodies wie Vollleder lässt sich 
der Astra noch weiter veredeln. Ein 
Wort vielleicht noch zur Konzern-
mutter PSA. Sie ist im Opel Astra 
in keiner Faser, in keiner Sekunde 
greif- oder spürbar. Das kann man 
so oder so sehen. Die Preise für 
den Opel Astra starten bei 21.540 
Euro. Mehr dazu auf www.tips.at
und www.fahrfreude.cc

Der Opel Astra 1.4 Direct Injection Turbo Ultimate ist ab 34.319 Euro zu haben. Foto: Fahrfreude.cc

Opel Astra 1.4 Direct Injection 
Turbo Ultimate  

Motor 
3-Zylinder Turbo-Benziner
Leistung
145 PS
Max. Drehmoment
235 Nm/1500 U.min.
Vmax
210 km/h
Testverbrauch
ca. 6,2 Liter
0 auf 100 km/h
9,9 Sek.
Preis ab
34.319 Euro

Was er kann:
In manchen Bereichen überraschen

Ändern könnte man:
Die etwas zu sensiblen Park-
sensoren
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fr, 8. Mai 2020

Notrufe

Ärztedienst

Apothekendienst

Blutspenden

Bürgerservice

Tierärzte

KUltURsoMMER

Neue Termine fi xiert
altÖttiNG/tÜssliNG. Auf-
grund des coronabedingten Ver-
bots von Großveranstaltungen 
auf gesamten Bundesebene in 
Deutschland mussten die für heuer 
im Rahmen des Raiffeisen Kultur-
sommers geplanten Konzerte mit 
Wanda, Sting und Sarah Connor 
auf Schloss Tüßling sowie mit 
Rainhard Fendrich auf dem Ka-
pellplatz Altötting verschoben 
werden. Jetzt gibt es für alle Kon-

zerte jeweils einen neuen Termin 
im kommenden Jahr. Sting wird 
am 22. Juli 2021 in Tüßling auf-
treten. Einen Tag später, am 23. 
Juli, legt Sarah Connor nach und 
am 24. Juli sind dann Wanda und 
Josh an der Reihe und wollen den 
Schlosspark zum Kochen bringen. 
Rainhard Fendrich kommt jetzt 
am 20. August 2021 nach Altöt-
ting. Die bereits erworbenen Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit.

Wanda kommen nun am 24. Juli 2021 nach Tüßling.  Foto: Wolfgang Seehofer

Ersteigern auf www.tips.at/versteigerung
Die Versteigerung endet am Sonntag, 10.05.2020, um 20 Uhr.

Kalkho� Pedelec Pro Connect  
9 Gangschaltung, Sondermodell 
mit 3 Jahren Vollgarantie und 1 Jahr, 
Gratis-Service, Impulse 17 Ah, Akku 
603 Wh, Alurahmen, Hydraulische 
Scheibenbremsen, Trapezrahmen 
RH 46, Alivia Schaltung Modell 2019

4x2.000-Euro-Gutscheine für 
Elektrogeräte und 1 E-Bike

€ 1.250,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 2.499,–

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!

Anbieter & 
Gewährleistungsp�icht: 
Radsport Schlewitz
Ludwig-P�iegl-Gasse 25
4780 Schärding
www.schlewitzradl.eu
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4x2.000-Euro-Gutscheine für Elektrogeräte
Der Gutschein kann im Elektro-Outlet Steyr für den Kauf 
von Elektrogeräten (wie etwa für Waschmaschinen, Wäsche-
trockner, Herde und Backöfen, Kühl- und Gefriergeräte, 
Geschirrspüler, Dunstabzugshauben, etc.) eingelöst werden.  
Der Gutschein kann für mehrere Einkäufe verwendet werden.

€ 1.000,–
Mindestgebot 
Gutschein im Wert von € 2.000,–
Anbieter & Gewährleistungsp�icht:
Elektro-Outlet – HGP-Elektro GmbH
Ennser Straße 17, 4400 Steyr
www.elektro-outlet.at

Perwang: Kindergarteneinschreibung für Kin-
der ab 3 Jahre (Nachmeldungen können nicht
berücksichtigt werden), Kindergarten Perwang,
14 - 16.00

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Tel. Gesundheitsberatung (auch für An-
fragen bzgl. Corona-Virus)   1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Krisenhilfe - Rat und Hilfe bei psychi-
schen Krisen rund um die Uhr  0732-
2177
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Der hausärztliche Notdienst ist unter
 141 erreichbar!

Apotheken-Notruf 1455:
Unter der Telefonnummer 1455 erfahren Sie
zum Ortstarif rasch und unbürokratisch Aus-
kunft über die nächstgelegene dienstbereite
Apotheke, der Apothekennotruf ist rund um
die Uhr erreichbar!

Eggelsberg: 13. Mai; Neue Mittelschule,
15.30 - 20.30

Auerbach: Der wöchentliche Dorfmarkt mit
Bioprodukten und Lebensmitteln aus der Regi-
on findet wieder statt. Die Marktbesucher wer-
den darauf hingewiesen, Schutzmasken zu tra-
gen, Einweghandschuhe werden empfohlen
und der Sicherheitsabstand von mindestens ei-
nem Meter ist einzuhalten.

Altheim: 09.-10. Mai,
Herr Schachinger,  07723-44800

Aspach: 9.-10. Mai:
Dr. Höller,  07755-70769

Feldkirchen: Rinder-Gesundheits-Team Bod-
lak: tägl. 0 - 24 Uhr,  07748-2995

Höhnhart: 9.-10. Mai, 
Dr. Ridler,  0664-4046313

Lochen: 09.-10. Mai;
Dr. Genger,  0676-9000841

Tierärztegemeinschaft "Innviertel":
09.-10. Mai: Dr. Josef Plasser, Hochburg-
Ach,  07727/2040
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Ärztedienst

Tierärzte

Beratungs-Tipps

CORONA-PREISSTURZ
GÜNSTIGER WIRD‘S NIMMER!

Gratis Ausmesstermin: 05 05 890 - 890 | www.guardi.at

Werde Tips
REgioPORTER
Du bist mit Leidenschaft in  
deiner Region unterwegs, gut 
vernetzt und über das tägliche 
Treiben im Ort informiert? 
Dann hast du die besten Vor-
aussetzungen, um REgioPOR-
TER bei Tips zu werden.

Hobby-Schreiber, die ein Gespür 
für gute Geschichten haben, sind 
herzlich willkommen.

Alle Infos und Bewerbung auf 
www.tips.at/regioporter
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So im Blick. So Tips.
Alle Termine auf einen Blick in Ihrer 

Tips und auf www.tips.at/events

Sprengel Ried Süd:
Eberschwang, St. Marienkirchen/H.,
Lohnsburg, Pramet, Waldzell, Pattig-
ham, Aspach, Rossbach, Mehrnbach,
Neuhofen/I., Peterskirchen, Hohenzell,
Mettmach, Wippenham, Kirchheim,
Schildorn, Ried:
Hausärztlicher Notdienst: Sa., So. u. Feiertag v.
7.00 früh bis nächsten Tag 7.00 früh:  141!

Tierklinik Altheim GmbH: tägl. 0 - 24
Uhr,  Dr. Walter Hebenstreit,  07723-
43525, nach tel. Vereinbarung

Wildenau: 9.-10. Mai:
Mag. Franz Maier,  07755-5214
Kleintiere und Pferde

Altheim: Multiple Sklerose,  Clubtreffen,
jd. 1. Montag in geraden Monaten, 13.00, GH
Englwirt, Burgstaller, VA: Multiple Sklerose -
Regionalclub Innviertel

Altheim: Sozialberatung: Mo.: 7.30 -
13.00 und 13.30 - 18.00, Mi.: 7.30 -
13.00,  Rosenweg 19,  07723-42352-801

Bez. Braunau: Mobbingtelefon,  jd. Mon-
tag v. 17–20.00,  0732-7610-3610

Braunau: Aktiv gegen Demenz - Fit-
ness fürs Gehirn: Beratung, Info:  0664-
8546692, VA: M.A.S Alzheimerhilfe

Braunau: Anonyme Alkoholiker, Mee-
ting jd. Sonntag, 19.00 - 21.00, Theatergasse
11–13, Evang. Kirche,  0664-2432616.

Braunau: Beratung des OÖZIV - Inter-
essensvertretung für Menschen mit
Behinderung, chronisch Erkrankte und
deren Angehörige,  jeden 2. Dienstag im
Monat, 8 - 14.00, Wirtschaftskammer, Salzbur-
ger Straße 1,  0664-88104444 (ausgenom-
men 8.12.2020)

Braunau: Beratung von Migrant/Innen;
jeden 4. Montag im Monat von 12.45 -
16.30,  Bezirkshauptmannschaft, Bespre-
chungszimmer 2. Stock, Zimmernr. 216

Braunau: Beratungsstelle EGO; Alko-
holberatung: Do 8 - 12.00, Fr. 16 - 18.00,
Drogenberatung: Mo 15 - 18.00, Do 8 -
12.00, und Termine nach Vereinbarung, ver-
trauliche u. kostenlose Beratung, Therapie und
Gruppen für Betroffene und Angehörige, pro
mente OÖ, Ringstr. 45, Info:  07722-84678

Braunau: Braunauer SHG n. Krebs, An-
sprechperson: Marianne Breitenberger, Kronlei-
ten 8, Uttendorf,  0650-5425610

Braunau: Caritas Koordination Netzwerk
Wohnungssicherung Innviertel – Beratung
bei drohendem Wohnungsverlust, 
Laabstr. 47,  0676-8776, DW 2304, DW
2311.

Braunau: Caritas-Servicestelle: kosten-
lose, persönliche Beratung für pfle-
gende Angehörige,  Bezirksbauernkam-
mer. Termine nach telefonischer Vereinbarung,
 0676-87762439

Braunau: "DazugeHÖREN",  jd. 2. Mon-
tag/Monat, 19.30, Pfarre St. Franziskus, SHG
Hörbeeinträchtigte

Braunau: Entspannungskurs für Frau-
en: Feldenkrais - den Körper bewe-
gen, den Geist entspannen; einmal im
Monat am Montag, EKIZ, Mozartstraße 37,
19.00, Anm.:  07722-64650, VA: Frau für
Frau

Braunau: First-Love-Ambulanz f. Ju-
gendl. und d. Familien: jd. 1.+3. Donnerstag/
Monat, v. 16 – 18.00, KH St. Josef, 3. St./
Gyn.Abt., kostenlos und anonym!

Braunau: Frau für Frau – Kostenfreie Bera-
tung/Information f. Frauen u. Mädchen, Mo -
Do: 9 - 13.00, Mi: 16 - 20.00, Stadtplatz 6/1
(Ärztehaus). Termine nach Vereinbarung:
 07722-64650 und office@fraufuerfrau.at

Braunau: Frau für Frau. Treffpunkt für
lesbisch orientierte Frauen. Stadtplatz 6/
1 (Ärztehaus), Termine auf Anfrage. Info:  
07722-64650

Braunau: Frauengruppe zur Persönlich-
keitsstärkung; einmal im Monat am Mon-
tag, bei Frau für Frau, Stadtplatz 6/1, 19.00. In-
fo und Anmeldung:  07722-64650, VA:
Frau für Frau

Braunau: Infos, Tipps und Beratung für
junge Leute zu verschiedenen Fragen und
Anliegen. Vertraulich, persönlich und kosten-
los: Jugendservice Braunau, Salzburger Vor-
stadt 13, Öffnungszeiten: Di. u. Do., 14 -
17.00,  07722-22233, E-Mail: jugendser
vice-braunau@ooe.gv.at

Braunau: Kinderschutzzentrum Innvier-
tel, anonyme u. kostenlose Beratung,
 07722-85550, Mo, Di, Mi, Fr: 9–12 u. Do:
13–16. Neu: Beratungshotline:  07722-
85550-147, Mo, Di, Fr: 9-11 u. Mi, Do: 14-16.

Braunau: Krebshilfe-Beratungsstelle
Braunau (kostenlos und anonym) mit Gudrun
Pointner, Jahnstraße 1 (GKK), Termine unter
 0699-12847457

Braunau: move - niederschwellige
Suchtarbeit; Kontaktladen (warme Mahlzei-
ten, Duschmöglichkeit, safer use), vertrauliche
und kostenlose Beratung und Begleitung für
drogenkonsumierende Menschen und Angehö-
rige, Mo. 13 - 17.00, Do. 10 - 14.00, und Ter-
mine nach Vereinbarung, pro mente OÖ,
Palmstr. 21, Info:  07722-64141

Braunau: OÖ Zivil-Invalidenverband.
Interessenvertretung für Menschen
mit Behinderung. Sprechtag jeden zweiten
Dienstag im Monat, 8 - 14.00, Wirtschaftskam-
mer, Termine oder Info unter:   0664-
88104444

Braunau: OÖ. Krebshilfe:   0664-
4466334, www.krebshilfe.at

Braunau: Psychosoziale Beratungsstel-
le der pro mente OÖ.: Öffnungszeiten: Mo
- Fr von 9 - 12.00 und Mi von 13 - 15.00, Ter-
mine nach Vereinbarung, vertrauliche und kos-
tenlose Beratung bei sozialen und psychischen
Problemen für Betroffene und Angehörige. Ler-
chenfeldgasse 31, 5280 Braunau.  07722-
64345, online Beratung unter: online-bera
tung@promenteooe.at

Braunau: Rechtsberatung; Zweimal im
Monat am Mittwoch ab 17.00, Frauenbera-
tungsstelle Stadtplatz 6/Ärztehaus, Info und
Anmeldung:  07722-64650

Braunau: Selbsthilfegruppe nach
Krebs: monatliche Treffen im Pfarrsaal der
Stadtpfarre, 1. Mittwoch d. Monats, 13.30,
Termine lt. Vorankündigung, VA: Braunauer
Selbsthilfegruppe nach Krebs
 0650-5425610

Braunau: Single-Mum-Gruppe; Termin
auf Anfrage, bei Frau für Frau, Stadtplatz 6/1,
19.00, Info:  07722-64650, VA: Frau für
Frau

Braunau: Sozialberatung: Mo.: 7 -
13.00 und 13.30 - 17.00, Di.: 7 - 12.00
und 12.30 - 18.00, Do.: 7 - 12.00 und
12.30 - 18.00, Fr.: 7.30 - 12.00,  Laabstra-
ße 10,  07722-86001

Braunau: Sprechstunde Bgm. Mag. Jo-
hannes Waidbacher, jeden Mittwoch, 10 -
12.00, Rathaus-Hauptgebäude, 2. Stock, Zi. H
203, telefonische Vereinbarung,  07722-
808-202, erbeten

Braunau: Sprechtag der Schuldnerbe-
ratung OÖ,  jd. Donnerstag; Anm.:
 07752-88552

Braunau: Treffen der Herzgruppe,  jd.
letzten Donnerstag im Monat, 18.00, GH Salz-
burger Hof, Herzgruppe Braunau

Braunau: Wohnen im Dialog. Konflikt-
begleitung und Gemeinwesenarbeit;
Franz-Stelzhamer-Straße 13. Informationen un-
ter  0676-87347197, Susanne Lew, Dipl. Le-
bens- und Sozialberaterin. Erreichbarkeit: Mo.:
8 - 12.00, Di.: 12 - 18.00, Do.: 8 - 13.00

Helpfau-Uttendorf: Stammtisch für
pflegende Angehörige; jeden letzten
Dienstag im Monat, Info:  07724-2707

Mattighofen: Beschäftigungshilfe: "Se-
nioren sind uns nicht gleichgültig", jd. 1. Do./
Mon., jew. 14–16.00, Rotes Kreuz; Anm.:
 07722-62264-73

Mattighofen: Familien- und Rechtsbe-
ratung d. OÖ. Familienbundes: Sprech-
tag jd. Mi.,  14.00 – 16.00 oder n. tel. VB,
Neudorf 22, Schalchen, Anm.:  0664-
8262724

Mattighofen: Kinder- und Jugendhilfe,
Sprechstunden, wöchentlich; Stadtamt, Bespre-
chungszimmer 1. Stock, 8 - 11.00, Anmeldung
unter  07722-803-60361

Mattighofen: Sozialberatung: Di.: 7.30
- 13.00 und 13.30 - 18.00, Do.: 7.30 -
13.00 und 13.30 - 18.00, Fr.: 7.30 -
12.00,  Robert-Stolz-Straße 14,  07742-
5501-444

Ostermiething: ÖGK-Servicestelle: Ge-
meindeamt Ostermiething, Bergstraße 30: jd.
2. u. 4. Donnerstag/Monat, von 9 - 11.00

Ostermiething: Sozialberatung: Mo.: 8
- 12.00, Di.: 8 - 12.00, Mi.: 8 - 12.00,
Do.: 14 - 18.00, Fr.: 8 - 12.00,  Senioren-
heim, Weilhartstraße 59,  06278-79378

Ranshofen: Stillgruppe,  nicht (mehr) ge-
stillte Geschwisterkinder und schwangere Frau-
en, jd. 1. Freitag/Monat, 15.00, Kindergarten

Simbach/I. (D): AI-Anon Familiengrup-
pe - Angehörige von Alkoholkranken:
derzeit finden keine örtlichen Meetings statt
und Hilfe ist nur über Telefonkontakt möglich,
 0650-7626666

Simbach/I. (D): Anonyme Alkoholiker
(AA): derzeit findet keine örtlichen Meetings
statt und Hilfe ist nur über Telefonkontakt mög-
lich,  0664-4117335.



Anzeigen Braunau

F I R S T

SA
FETY

First Class Shopping

Wir haben eine Reihe an Maßnahmen getroffen, 
um Ihr Einkaufserlebnis in der PlusCity sicher zu gestalten.

Ihre Gesundheit liegt uns 
am Herzen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Bleiben Sie gesund!

SCHUTZMASKEN
in den Geschäft en, 
bei der Info und 
bei den Wärme-
kameras

WÄRMEKAMERAS
Selbstt est am 
MarcusPlatz, 
Palmenplatz und 
Da Vinci Platz

REGELMÄSSIGE 
DESINFEKTION
in der gesamten 
Mall

ABSTAND 
HALTEN
mindestens 
1 Meter

BEGRENZUNG DER 
BESUCHERZAHL 
in der Mall und in 
den Shops

EIN- UND MEHR-
WEGMASKEN
mit verschiedenen 
Motiven in den 
Serviceautomaten

HYGIENE-
STATIONEN
in der gesamten 
Mall

STATUS DER 
BESUCHER-
FREQUENZ 
Live-Abfrage in 
der App

ROTES KREUZ 
INFOPOINT 
am Palmenplatz

pluscity.at


